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Die. iger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellungen werden in der Expedition. Ketterhagergaſſe Nr. 4, 1 
T 


a 
20 g. — Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Infertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu i f 


Telegramme der Danziger Zeitung. 88 deffelben es verſchmäßt hatten, von der daß das Beweismaterial ein für die Angeklagten ben Der wirthſchafts⸗politiſche Umſchwung in 


f achverſtändigkeit ihres neuen eh e die Welt geradezu erdrückendes iſt. Die mit peinlicher Sorg⸗ Vereinigten Staaten von Nordamerika t 
Stuttgart, 2. Dezbr. (W. T.) Miniſter im Voraus zu unterhalten, war die Woermann' ſche falt und Yan Umſicht geführte Unterſuchung, ſich ſchneller vollziehen zu wollen, als man nach der 

v. Mittnacht erklärte geſtern in der zweiten Kammer, Rede eine chte ae für alle diejenigen, welche in ſtarken Aktenfascikeln niedergelegt 1. jetzigen Lage der Dinge annehmen konnte. Noch 
betreffs der Bundes rathsvorlage über die Reichspoſt⸗ die patriot che Redewendungen nicht ohne Weiteres ſoll Reſultate ergeben haben, welche jeden Zweifel] haben ja die in ihrer Mehrheit durchaus ſchutz⸗ 
Bine ſeien die Regierungen von Baiern und 155 baare Münze nehmen. Ein jo hervorragender an der Abſicht der Angeklagten, den Kaiſer zu er⸗ zöllneriſchen Republikaner das Heft in den Händen 
ürtemberg der Anſicht, daß § 52 Abſatz 2 der Vertreter des Handelsſtandes giebt den Rath, nicht] morden, ausgeſchloſſen haben und damit wäre das und erſt am 4. Marz nächſten Jahres halt Grover 
Neichsverfaflung nicht anzuwenden ſei, da die Zu- ziffermäßig die Chancen eines Unternehmens im ]Schickſal der Verbrecher beſiegelt. Daran dürfte | Cleveland feinen Einzug in das weiße Haus von 
ilfenahme der Poſtanſtalten für den Betrieb des Voraus abzuwägen. Herr Woermann ſprach von auch dann nichts geändert werden, wenn das i alan Erſt von dieſem Zeitabſchnitte an 
eichsſparweſens nicht das rechtliche Verhältniß der einer Förderung der überſeeiſchen Intereſſen durch Attentat durch das Zerſchneiden der Zündſchnur glaubte man auf ein Aufgeben des bisherigen rigo⸗ 
Poſt zum Publikum berühre und jedenfalls den Be- die Schu zollpolitik von 1879, während dort, wie ſeitens eines der Attentäter, wie derjelbe behauptet,] roſen Schutzzollſyſtems rechnen zu können, da die 
ſtimmungen für den Interuvertehe der Reichspoſt⸗ auch Hr. Stiller ausführte, gerade der erei der] und nicht durch einen glücklichen Zufall vereitelt | demokratiſche Partei, wenn auch nicht überhaupt, ſo 
leger nicht unterliege. Der Miniſter hat im Oſtſeehäfen die ſchwerſte Schädigung durch dieſelbe] worden wäre, was wohl die Verhandlung klar doch vorwiegend freihändleriſchen Principien huldigt. 
udesrath erklürt, er müſſe, —— „„ sugefügt 8 ih des Reichskanzlers, der ſtellen wird. a alu 11 Bee e . > 
einer Einſchrünkung ſeines Poſtſonderrechts zuſtimme a ingreifen des Re an „ c hg ewyork meldet, doch bereits eine Vorlage an den 
i ara rigen: die Auch der Stände ja were | gegen Ende der, Moermann’ichen Neve erichienen | „,, Die „Times“ min un längerem Strtifel? worm Fes gos eingebracht worben, Bra Para Pi 
nehmen. Bisher ſtimme Würtemberg weder für war, unterſchied fich nur wenig von ſeinem gewohnten lischen een eee ache der Marine it ein. der Zölle für gewſſſe zohſtoffe und die Herabjegung 
noch gegen die Vorlage. Materiell ſei das Reichs⸗ | Auftreten. Er ſprach nicht, um die Gründe für und es u. A. beißt: „Die Schwäche der Gefal 1 100 der Zölle von Maſſenconſumartikeln, die gerade 
eſetz nicht unaunnehmbar, wenn aber eur die Post. wider die Vorlage zu erörtern, fondern um den | amtlicher Scandal und eine nationale Gefahr; und in der Union außerordentlich drückend waren, fordert. 
Fete gewollt werden, Die Abstimmung im Gegnern „Obſtructionspolitik“ in Finanzſachen ac. g eic wenn we hartnäckigen Gerüchten über An die Annahme dieſer Vorlage dürfte kaum zu zwei⸗ 
undesrathe finde nüchſte Woche ſtatt; er bitte die 1 unterzuſchieben und ſich über „felſenharte“ ractions⸗ ! das, was auf der Admiralität vorgeht, Glauben feln ſein. Damit, und es ſteht zu erwarten, daß 


ſparkaſſen anzunehmen ſeien, oder ob die Landes- eine Wendung, die vielfach als eine Auflöſungs⸗ 0 laſſen, daß wenig oder vielleicht garnichts er⸗ 


marcks Vorgeben vom 26. November au 
ieder bei den Schaaren feiner Getreuen gefallen] aber, daß man diesſeit und 
it. Gut ists ab er en ge ce 


dieſe Reformen mit dem Beginn der 
demokratiſchen Herrſchaft in ein ſchnelleres 
Tempo gerathen werden, iſt aber die ganze 
Wirthſchaftspolitik der Union an einem bedeutſamen 
Wendepunkt angelangt, der nicht verfehlen wird, die 


Stände, ſich ſchleunigſt darüber auszuſprechen, ob, politik zu beklagen. Er äußerte dabei, über die fe den eee e es 


orderlich iſt, um unſere Oberherrſchaft auf dem 
wies dieſe Erklärung einer Commiffion. wird weſentlich auf die Arbeiten der Commiſſion] Meere zu behaupten. Lord Northbrook hat gegen⸗ 
Waſhington, 2. Dezbr. (W. T.) Eine Vor- ankommen, ehe ſich ein Urtheil über das endliche] wärtig die Wahl zwiſchen der Einnahme einer tiefſten Wirkungen nicht nur auf die Vereinigten 
chi Poſition, die eines engliſchen Miniſters würdig [Staaten ſelbſt, ſondern auch auf alle mit ihnen in 
die Aufhebung der Zölle von kiohſtaſten für Fabri, Uebermorgen iſt wiederum Schwerinstag, an iſt, indem er die Kritik gegen ſeine früheren ]Handelsbeziehüngen ſtehenden Nationen, in erfter 
die Reduction der Zölle von welchem Initiativanträge zur Verhandlung kommen, Irrthümer durch ſeine jetzige Energie zum Schweigen] Linie auf Deutſchland auszuüben. Zunachſt wird 
t 1 0 bringt; oder daß er die glänzende Gelegenheit vor- Deutſchland durch die Erleichterung he im orts 
8 umiren. Die Vorlage Antrag Windthorſt auf Aufhebung des 27 übergehen läßt und allen Anſpruch auf Öffentliches nicht unbeträchtliche Vortheile von dieſer Wendung 
ut ferner die Nothwendigfeit, die Prägung von patriirungsgeſetzes, ferner der Antrag Munkel Vertrauen verſcherzt. Der Zuſtand der Marine genießen, aber in ſpaterer Zukunft wird Amerika, 
Silberdollars und die Ausgabe von Silbercertificaten | auf Einſtellung des Strafverfahrens gegen den Abg. bildet eine viel zu ernſte Frage, als daß fie einem] wenn wir unfererjeit bei unſerer Wirthſchafts⸗ 
dorlänfig einzuſtellen, wenn nicht das Silber die] Möller, deſſen Annahme natürlich gleichfalls ſicher | Minifter zu Liebe hinausgeſchoben werden könnte, politik beharren, ein noch viel gefährlicherer Con⸗ 
Metallwährung des Laudes werden ſolle. iſt, und der ſocialdemokratiſche Antrag auf Hinaus⸗ der 15 ſchwach iſt, um ſein Unrecht teinzugeſtehen, current für uns werden, als es bisher geweſen iſt. 
ſchiebung des Anfangstermins für das Kranken⸗ ſelbſt wenn ſeine Stellung und geleiteten Dienſte Seine Exportfähigkeit wird ſich nun no mehr ent⸗ 
Politiſche Ueberſicht. verſicherungsgeſetz. ervorragender wären, als die Lord Northbrooks.] wickeln und die protectioniſtiſchen Staaten werden 
e Ueber S g — 2 enn er 80 die nothwendigen Maßregeln der jo entſtehenden höheren Leiſtungsfähigkeit auf 

Danzig, 2. Dezember. Es iſt ſchon mitgetheilt worden, daß vor einigen o 

er 


( ergreifen kann oder will, um dem Lande eine Flotte] dem Weltmarkte nur begegnen können, indem fie 
Die erſte Berathung der Dampferfubventions- | Tagen auf der Lie reiben en der Grundſatz de gu geben, welche den unermeßlichen Flächenraum, gleichfalls eine geſunde freie ie 
verlage im Reichstage hat zu einer Debatte im | unbedingten Handelsfreiheit im Congobecken, ſoweit | den ſie zu beſchützen hat, und den 5 1 8 5 Für Deutſchland ſollte das eine 
großen Stil geführt, Die Conſervativen, das war] daffelbe ſich nicht 0 früher im Befige einzelner] Intereſſen, die von ihrer Wirkſamkeit abhangig find, | Mahnung fein. 
Vorherzuſehen, ſprachen natürlich ihre bedingungsloſe] Colonialmächte befand, angemeſſen iſt, dann bleibt nichts anderes übrig, ———— 
ftimmung zu der Vorlage aus und, um das kanntlich hatten ſich Frankreich und Deutſch⸗ als Jemanden zu finden, der dies thun kann Reichstag. 
Gerlach un ar deiner Eren ee den Abgeotbndt ſchrär ix 9 zur aue Di ie hun und will.“ 5 Sitzung vom 1. Dezember. 
eigte in ſeine ngsleiftung im Reichs: ſchritt, über dieſen Punkt, wie über die beiden 8 RR x ; erathu ions 
tage mit ſeinen Schlagworten er 2 5 ee anderen ju a un gelangenben verſtändigt, Der Bote von General Gordon, deſſen Ankunft Die erſte hung der Dampferſubventions⸗ 


1 2 öffnet 

Parteien“ de Kr f inden + | in Merawi geſtern gemeldet wurde, iſt nunmehr im | Porlane seine 2 ; 5 

Parteien“ ꝛc., auf wie fruchtbaren Boden u er e Bu n 5 5 D ongola dem Hauptquartier des engliſchen Ge⸗ Staatsſecretär Stephan: Die gegenwärtige Vor 
0 N des a J nerals W 


at weſentlich ei dern C als die vor⸗ 
bebe, d. Er it jedoch nicht, 125 entſch lend act in die Coton nach der 


— ——ͤ — . 


ausgeſprochen wurde. Be⸗ 


eit a . 1 — ie itheifungen., Nachdem er Shartum * 
Gegen atze und die Verb “u 7 A r “4 12 „ ww N de Kr fan 5 ii N ele 0 3 In 4 des Uu 
wie herrühren. Natürlich warg elbe, heit ter d Conferenz n ih n gor da aber J Theils der Bevölkerung begrüßt wo 5 
ch gs Ar eine folchenane Pi zung kbeiltgten Mächten die Ueberzeugung verbreitet, daß] P Wocheg alt und kenn nicht asu beitranen, Licht] Ferdermma dieser Politit ein hartes Mi —.— 
nicht zu haben; = die Natione 1 var e aus der durch Eee 1 Als 5 > er — e iich Khar⸗ ſtellung von Uberſeeiſchen Poſtdampferlinien mit Staats; 
fürcommifjariicheNorberathungunddieierBarteimirb einkunft feſtgeſtellten Oeffnung Innerafrika's den on ickſal befindet. Sa dene wie fie alle Enke Sag besen 
größten daten ziehen werde. Andere Nationen, Die Lage des Generals Briere de L'Isle in r oh don feiner Lic 


5 borbebülten fein, dem noch an manchen Stellen ns 

t Füblbaren Mangel an Klarheit und fachlicher | zum Beifpiel gerade Frankreich, find duch ihren 

" Haende abzuhelfen, namentlich eine Prüfung Colonialbeſſß in mehr als ausreichender Weiſe be- 

er Spftenftage anzuſtellen. ſchäftigt. Mit gutem Grund jagt man ſich, bh das 

e en d e ane an 11 5 Ausdn ten df eſitzt, 

und da eit, W 

Erfolg, und d Herr Woermann⸗ lichkeit an den Tag leg usdauer und Geſchick 
mbur 


werden. Ferner ſtehen diesmal di lichen Inter» 
een nicht ir deer de erden ielmebr Die Ste 


Tongking iſt unverändert dieſelbe: er iſt nch immer Eu; 
im Delta des rothen Fluſſes feſtgelegt und ſeine [rung der Handelsrolitik und der mit der Colonial⸗ 
Kräfte reichen nicht hin, 1 weiter auszudehnen.] politif in Derbindung Ic henpen Intereſſen, die Förderung 
„Der Sieg iſt fein normaler Zuſtand wird zwar Ste Be Peper oe de 
nach Jules Ferry s Vorgange fortdauernd bes | Sriseune des Aabbebietes aße dem ande 


t 8 ; ale % Außerdem handelt es 
v ) un A hauptet, aber die Siege, die er davongetragen, waren igung einer i 
9, auf den man, jo große Hoffnungen gelebt } troffen werben. deni doch ale nur folche, die er in der Derenfine er. Pande um die ae dung eines gmifen neee 


ſieh da 1 Gen 1 er⸗ 

0 S - 5 aher ſchon im Vor⸗ 0 f 

dee er ee mac bs, " Waronarbien a eh ha n e 8 für die hat. Die Sachlage iſt jetzt kaum günſtiger [an Kraft in n und m 1 er 
? griff na 1855 ER U erwarten ſind, den ie 8 Apr 2 der erfahrt ‚Ber 

a , e JJ ĩ 0! 

Lebens und auf Grund der 5 . Cohen, die er bei . Zu der numeriſe I Schwäche des Exp cbittondcb dps | erfüllen, wenn es nügliche Ausgaben auch 3 

dat, pie ibeigen beben De ammeit i a En ae dem a kommt noch hinzu, daß in letzter Zeit Krankheiten wach: > en Steichgemich u 1 men und 

dag die Vorlage zu epo die Beſprechun x in zig, „ mitgetheilt it, amt | die Reihen deſſelben ärger decimirt haben als ] un gaben wicht vorhanden iit. Mitt mm eine Uberaut 
errn Stiller erh Der g aus dem 15. Dezember feinen Anfang n * ö g nene Laſten handelt es fich hier, ſonde u 

Halb nel Aaltiſcher Recriminationen und zwei⸗ Zweifel mit der Vernitheitung de Apel . 5 ing von Dertiktthneen nat nützliche Anlage zur Förderung des Volkswohlſtands 

endigen und wahrſcheinlich wird das Drama mit ei) eint ba ſehr gerechtfertigt. Wie aus Paris 


act ic ſpäter bundertfältig belohnen wird. (Beifa 
\ 8 - N 1 2 : rechts. 3 
faden deu De Anlage latte: Daupean eklagten | telegraphirt wird, hat die franzöſiſche Regierung Abg. Irhr. v. Huene ſtellt im Namen des Gentrums 


7 


auf Hochverrath, | am Sonntag drei neue Schiffe zum Truppentrans⸗ | den Antrag, die Vorlage einer Commiſſion von 14 Mit. 
auf den verſuchten Mord es Landesherrn und dieſer port n ag rei 4 0 N en H 1 f ähri € 
iſt mi a emiethet. liedern zu überweiſen. Materiell hat uns die vorjährig 
FEC geſchrieben, e . Commilfſtonsberalbung durchaus nicht gefördert; wir 
den Opernſtandpunkf überhaupt aurschen man | den Angelo Neumann ſchen Vorſtellungen her vor-] Hunding eine prägnante, im Baßcharakter der Partie 
5 ö Ass eben, man ngelo Neumann'ſchen Vorſtellungen her vor- unding eine prägnante, im Baßcharakter der 
muß ſelbſt von Wagners früheren Scepf unge auszuſetzen iſt. Die 7 dr grö Mn Ve u Finlanglich gejättigte Färbung gab, fo führte ſich 
von „Tannhäuser, und „Lobengrin‘ änzlich] heiten concentrirt fich auf den erſten und dritten | der nur unter rei Perſonen ſpielende erſte Act recht 


abſehen. In der Nibelungen⸗Trilogie führt Wagner [Act. Ungemein ſpannend ei die Situationen des] vortheilhaft ein. 
das muſikaliſche Drama mit ee Wie erſten Acts, a mit dem Erſcheinen des auf der Der zweite Act beginnt mit den wilden Klängen 
durch, er läßt die Perſonen, wie im geſprochenen Flucht befindlichen Wälſungen Siegmund in Hundings] des Walfürenritt Motivs, unter deſſen Begleitung 
Drama, hintereinander declamiren und fingen, jedem] Hauſe beginnt. Sieglinde, die unfreiwillige Gattin | Wotans Lieblingstochter, die Walküre Brünnhilde, 
gleichzeitigen Zuſammenwirken der Sänger, bis auf | Hundings, labt den Erſchöpften und lauſcht der | in fröhlichem Uebermuth von Fels zu Fels ſprin 
wenige Ausnahmen, entſagend. Von einem Opern⸗ . ſeiner Schickſale mit wachſender Theil⸗ 1 e Triller und jubelnde Leser he 
enjemble iſt alſo keine Rede mehr. In der nahme, die allmählich in ein wärmeres Ge-] in die Lüfte Jauchzend. St das auch nicht 
$ „Walküre“ giebt es nur eine Scene, wo ppernmäßig | fühl übergeht. Als der finſtere Hunding heimkehrt,] muſikaliſch ſchön, ſo liegt doch eine natur⸗ 
gi zuſammen geſungen wird. Es gechieht dies durch] wird ihm aus den Schilderungen die Gewiß⸗ wüchſige Kraft darin, die den Hörer in Aufregung 
tber] die Walkhren, die re en Töchter Wotans,] heit, daß er in Siegmund einen Feind zu bes verſetzt. Ein mächtigeres Organ wird bier der 
ct in wilder Luſt auf der] kämpfen bat, der für dieſe Nacht nur durch das | Tonmalerei Wagner's noch mehr entſprechen, doch 
gerſonen ee ch che t iſt. Nach der Entfernung Hundings] gab Fräul. Friede nach ihrem Vermögen das Beſte, 
eigelegt ſpinnt ſich zwiſchen Siegmund und Sieglinde ein] was nicht zu unterſchätzen iſt. Die menſchlich gute 


währen und fie für alle Opfer zu entſchädigen. 
Bee der folgenden Vorſtellungen des großartigen } welche ſich im dritten 
ift um ſo mehr zu empfehlen, als | Bühne tummeln. Da den handelnden 
e erſte Aufführung den Beweis lieferte, daß für] vorwiegend ein declamatoriſcher Charakter 
die hiefigen Verhältniſſe wahrhaft Ueberraſchendes ist, jo tritt die eigentliche Geſangsmelodie in den] wonniges Liebesleben aus, das nach dem Moment, } Seite der Brünnbilde, die ſpäter ſo ergreifend 
een dee immer gen Die | Hintergrund und das Orcheſter übernimmt es, wo der junge Held dem Eſchenſtamme Wotan's euer und ihre 8 Beſtrafung durch 


mit großem Fleiß von Herrn Wimmer gemalten] auf breiteſter Grundlage die durch die verſchiedenen ] Schwert entreißt, bis zur höchften Trunkenheit fteigt. otan herbeiführt, ſtand der Sängerin noch beſſer. 
i neuen Be „Das Innere eines | Situationen bedingten Gefühle und . Sie Es iſt dieſe, 5 lang ausgeſponnene, aber durch | Sie ſchlug in den bezüglichen Scenen, unterſtützt durch 
Wohnraumes“, „Wildes Felſengebirg“ und „Auf mungen der Factoren des Dramas auszumalen.] poetiſche Schönheit feſſelnde Scene ein Glanzpunkt eine ausgiebige Stimme, Gefühlslaute an, die einer 
dem Gipfel eines Felsberges“ waren von beſtem Glücklicherweiſe trifft dies gerade mit Jagners der Partitur, weil Wagner hier nicht einzig durch | tiefer gehenden . verfehlen könnten, wenn 
Set, ebenio glänzend nahmen ſich die neuen ſtärkſter Seite zuſammen; er verſteht es, dem Orcheſter malt, Sondern auch dem Geſange in auch das Heroiſche der Rolle noch größerer Ausdrucks⸗ 
Rüſtungen, Waffen, Schilde und fonſtige Requifiten [Orcheſter wunderbare Farbentöne zu entlocken, wie breiter Melodie von überſtrömender Innigkeit ge⸗ mittel 8 — Die mit unerquicklicher Breite aus⸗ 
aus, nach Bayreuther . von Hrn. Winkels⸗ſie nie zuvor von einem Conwoniſten angeſchlagen recht wird. Siegmunds reizvolle Stelle: „Winter⸗ geführte Eheſtandsſcene zwiſchen dem ſchwachen, 
u angefertigt. Die Sänger ſetzten ihre volle [worden find, allerdings mit Benutzung eines gewal⸗ ſtürme wichen dem Wonnemond“ und die Antwort | un udien en Gott Wotan und ſeiner, ob des 
raft für das rieſige Werk ein und das tigen das Herkömmliche weit bertreffenden Apparates. der Sieglinde: „Du biſt der Lenz, nach dem ich | bräutlichen Bundes von Siegmund und Sieglinde 
Orcheſter, wenn auch nicht ganz nach den Er it ein genialer Coloriſt, ſei es für innige verlangte“ find wahre Perlen blühenden Geſanges.] moraliſch entrüſteten Gattin Frida führt eine weſent⸗ 
entionen Wagners beſetzt und auf das Gefühlsregungen, für Stürme der Leidenſchaft oder | Der Umftand freilich, daß ſich die Liebenden als] liche Abkühlung herbei; auch in dem Zwiegeſpräch 
ier übliche Maß für die große Oper beſchränkt, für die Schilderung des Wunderbaren, das in den Geſchwiſter erkannt haben und doch bräutlich f mit Brünnhilde iſt dem red eligen Gott kein rechtes 
r durch den energischen Kapellmeister Herrn] Nibelungen⸗Dramen eine ſo große Rolle ſpielt.] für einander erglühen, läßt die Situation ungemein Feet abzugewinnen, ſo gewiflenpaft auch Herr 
Götze in neun vollſtändigen Proben für jeine Aber das ewige Auf⸗ und Abwogen des Orcheſters, gewagt erſcheinen. Es würde nicht jeder Dichter Neuber ſich ſeiner endloſen Declamationen, die 
coloſſale Aufgabe trefflich vorbereitet worden und ſo anziehend und berauschend es einerſeits iſt, kann] die Kühnheit dazu gehabt haben. — Es ſei hier] einen bedeutenden tonlichen Umfang beanfprucyen, 
ab eine Leiſtung, aller Ehren werth. — Ueber das] doch nicht immer über den Mangel wirklicher J gleich ‚angeführt, daß Frau Riemenſchneider als entledigte. Die dramatiſche Wirkung bebt ſich von 
ſtem des neueſten Wagner it wohl jeder gez] Geſangsmelodie hinweg täuſchen, in Monologen 8 ſehr ſympathiſch wirkte und allgemeine | dem Momente ab, wo die edle Brünnhilde, dem 
bildete Leſer vollſtändig orientirt, Es hieße Culen und e die mit unendlicher Breite aus: | Theilnahme gewann, nicht nur durch die über: | ftrengen Gebote Wotan's trotzend, den Entſchluß 
dach Athen tragen, wollte man die endloſe Zahl geſponnen find und bei dem Hörer Ermüdung und zeugende, aus dem Innern kommende Kraft und faßt, den bedrohten Siegmund zu retten, im Anblick 
er Abhandlungen darüber noch vermehren. Wejent: Abſpannung hervorrufen müſſen. Das gilt haupt Schönheit des Geſanges, ſondern auch durch ein der unglücklichen, reuevollen Sieglinde. Die Frida 
a) Neues wäre auch kaum noch vorzubringen und ſächlich vom zweiten Act der „Walküre“, der größten⸗ edles, plaſtiſch trefflich ausgearbeitetes Spiel. Herr wurde von der Schauſpielerin Fräul. Barraud, 
ann ſich Referent auf ſeine bereits früher, zuletzt theils aus ſolchen Scenen beſteht. 1 Schrötter zeigte ſich mit dem Wagnerichen Ge⸗ die früher der Oper angehörte, geſungen, zwar 
zwei Jahren ausgeſprochenen Anſichten be⸗ Auf den Inhalt des Dramas näher einzugehen, ſangsſtil gleichfalls wohl vertraut und entledigte nicht mit dem erforderlichen Vollgewicht der Stimme 


— 


üehen, Um ein Werk wie die „Walküre“ erſcheint überflüſſig, da eine Bekanntſchaft mit dem ſich ſeiner ſchwierigen Aufgabe mit gutem Ge in allen Lagen, aber mit anerkennenswerthem 


— 


zu würdigen, muß man nicht allein ſelben bei einem großen Theil des Publikums von lingen. Da auch Herr Wackwitz dem rauhen Geſchick, den dramatiſchen Ausdruck betreffend. 


la 
erwartet bat, der Ueberbringer neuer] Frundzagen eingetecien, welche der Reichskanzler im 
miſſton und bier im Haufe unter 


N 
Ae 


8 * % m E. 
de den einzelnen Positionen beantragen. Der Abg.] bei Pleßnendorf 4 Meter 


wurden ſofort in die Colonialpolitik hineingeführt und 

darüber eingehend unterhalten. Es trat dann der bekaunte L : en a * 
Awiſchenfall ein, welcher zu weitſchichtigen theoretifchen Fr 15 Laene N en Pr wi 
Debatten führte, und angeſichts des bevorſtehenden ter erte Pynumit⸗ Ausſchreitung 
Schluſſes der Seſſion überzeugten ſich meine Freunde gegen, Edinburn⸗Houſe liegen nunmehr weitere 


damals, daß die Jortſetzung der Commiſſionsberathung] Einzelnheiten vor. Der Bewohner des Hauſes gegen 
unmöglich erſprießlich wäre, und haben daher für Ver⸗ den das Attentat gerichtet war, iſt Mr. S. M. Huſſev, 
tagung geſtimmt, ein Beſchluß, der inzwiſchen vielfach] ein Agent für einige der größten Güter⸗Complexe im 
ſehr mitgenommen worden il aber heute gerade von | Süden Irlands. Wie es ſcheint, wurde das Exploſiv⸗ 
Seiten damaliger Verurtheiler als berechtigt anerkannt | Material unter einem kleinen Schwibbogen % dem 


werden muß. Die Regierung giebt heute ſelbſt zu, daß hall ii 5 7 ; i 
fie damals die Boriage nicht 2 5 halbrunden Flügel des Hauſes placirt. Die Gewalt 
wie die heutige. Jacht aber wird die Sonmiften au der Erploſton fpaltete die 3 Juß dicke und 50 Fuß 


fragen haben, worauf ſich denn diesmal die Mehr⸗] hohe Mauer am obern Ende, zerſchmetterte die 
forderung (5400000 . ſtatt 4 Mill.) gründet. nnd 26 Fenſter, deren Rahmen berausgeriſſen und zer⸗ 
je ‚muß die Commiſſion Klarheit darüber ſchaffen, ob] ſplittert wurden, und geb vollſtändig die Möbel 
ehr Vorlage mit der erforderlichen Vorſicht Jin einigen der zunächſt i Zimmer. Selbſt 
0 iſt, die um fo erforderlicher iſt, wenn man die | die Fenſter einer in einem Außengebäude ſtehenden 
Mittel des Landes erheblich heranzuziehen geſonnen iſt. ipage wurden durch die Erſchütterung zertrümmert, 


Die Erläuterungen geben diesmal ein iemlich umfang⸗ 5 5 
reiches Material Aber Di 31 9° und das 150 Meter entfernt gelegene Glashaus ward 
gements können wir aus dem, nes ee Claas entdacht. Dir. Huſſey iſt bereits ſeit Jahr 


dafür thun, keinen. Anhalt ent 0 is [ und Tag einer gewiſſen Klaſſe von Irländern 
daranf, dat dar mo ſolche Podanferlinten Leihen | Auberft mipliebig und bat ſeit N 
der Handel einen großen Aufſchwung genommen babe, bis an die Zähne bewaffnet und begleitet von der 
ſtellt noch nicht klar ob die Poſtdampfer die Urſache oder | ihm beigegebenen Polizeiwache ſeine Wohnung ver: 
nicht delmehr die Cenſeanend des Aufichwungs find; laſſen können; er beabſichtigte binnen Kurzem die 

ieſer Cauſalnexus iſt noch nicht genügend unterſucht.] Gegend ganz und gar zu lasen, und dies, glaubt 


An der Spitze der ſpeziellen Erläuterungen fteht ein fe ; 
Appell an den Patriotismus. Ein solcher Appell wird | man, müſſe bekaunt geworden ſein und die Ver⸗ 
ja überall gute ng 12 Sie eh übung des gegen ihn beſchloſſenen Racheactes be⸗ 


dieſes Appells erinnert doch dringlich au den Ausſpru ſchleunigt haben. Man hegt darüber keinen 
den der Neichskanzler in jener Eommtittenöftgung eher; Zweifel, daß die Attentäter mit der Lokalität genau 
zUnſere Machtſtellung in Europa ſichert uns auch unſer vertraut geweſen fein müſſen, da ſelbſt der über 
Anſe hen, unſere Macht in den überſeeiſchen Verhältniſſen! | Nacht losgelaſſene Wachthund kein Alarmzeichen von 
zun, für dieſe Machtſtellung hat das deutſche Volk] fich gegeben hat, aber einen beſtimmten Verdacht 
Gut und Blut reichlich geopfert, und man hat kein Recht, hat a Polizei bis jetzt nicht. Inzwiſchen hat 
vou pornherein zu ſagen, weil es ſich um Macht und | Mr. Huſſey bei der triſchen 5 Eretutine einen 


Anſehen des Reiches handle, müſſe d 5 S ſatzans in Hi R 

G ee genehmigen und e Mic beraten.] Schadenerſabanſpruch in Höhe von 1800 Ltr. an⸗ 
E handelt ſich aber iu erſter Linie überdies um materielle] gemeldet. 

Vortheile für Handel und Induſtrie, und da iſt unſer - Italien. EN 
echt, das verlangte materielle Opfer genau zu erwägen, Rom, 30. Novbr. Der zu Ehren des Königs 


für den wirklichen Vollzug der Fufion bildet Berlin, Einen ſehr wirkſamen Grund für die ftete Erhöhung 
welches jetzt im 5. Wahlkreiſe einen ehemaligen Seceſſio⸗ [der Ausgaben im Reiche und in Preußen ſehe ich in de 

niſten, Ke Baumbach aus Sonneberg, als Candidaten Verbindung zwiſchen Reichs⸗ und Staatshaushalt, wie 
aufgeftellt hat. Es wird hier von Unberufenen künſtlich fie jetzt gehandhabt wird. Wenn Jemand nicht 
verſucht, Zwietracht zu ſtiften, um vielleicht dabei ſelbſt für die Einnahmen ſorgen muß, fo wird 
Geſchäfte zu machen. Ich warne Sie davor und bitte | er es mit den Ausgaben ftets leicht nehmen. Darum 
Sie, ſich dadurch in keinem Punkte irre führen zu tafen. iſt es eine Nothwendigkeit, Staats⸗ und Reichshaushalt 
Es giebt bei uns feine andere Strömung als die, daß | fo zu trennen, daß jeder für die Deckung feiner Aus⸗ 
wir uns einig fühlen unter dem Banner der | gaben auf Einnahmen angewieſen ift, über die er allein 
deutſchfreſfinnigen Partei. Lautes Bravo) Wir verfügt; daß die Matricularbeiträge wegfallen, das Rei 

haben in erfter Linie allerdings nach Herrn Rickerts Aus⸗ auf feine Steuereinnahmen angewieſen ift und daß, ſo⸗ 
ſcheiden aus der diesmaligen Candidatenliſte an die Auf⸗ 
ſtellung eines einheimiſchen Candidaten gedacht und 
haben Schritte nach dieſer Richtung nicht unverſucht ge⸗ 
laſſen. Hr. Otto Steffens, der als Landtags⸗Abge⸗ 
ordneter vielleicht die erſte Anwartſchaft hatte, wird 
hoffentlich, da er hier anweſend iſt, Gelegenheit nehmen, 
Ihnen ſelbſt zu beſtätigen, daß wir ihn wiederholt 
um Uebernahme der Danziger Candidatur erſucht haben. 
Er hat fie wiederholt und beſtimmt abgelehnt. Wir 
haben ſodann auch noch an andere Danziger Kaufleute, 
B. die Herren Damme und Kosmack und auch an 
Dita Drame gedacht und erft nachdem dieſe in Ausſicht 


aben, welche die Mehrkoſten verurſachen, find 
nothwendig. Aber man kann, wenn man nur will, viele 
und beträchtliche Erſparungen machen. Man muß nur 


enommenen Vorſchläge ſämmtlich geſcheitert waren. 
haben wir uns nach auswärts gewandt, und wenn wir 
uns na mise Erwägung mit voller Einmüthigkeit 
entſchloſſen haben, Ihnen Herrn Schrader als 
Candidaten vorzuſchlagen, fo geſchah es in dem feften 
Glauben, daß Sie, nachdem Sie Herrn Schrader ſelbſt 
kennen gelernt haben, mit uns voll und ganz überein⸗ 
ſtimmen werden. (Lebhafter Beifall) 

Hierauf erhält zu ſeinem angekündigten Vortrage das 
Wort Herr Schrader (von der Verſammlung freundlich 
begrüßt). Redner ſagt ungefähr: Seitdem ich vor acht 
Tagen die Ehre hatte, von Ihnen als Candidat für die 
Danziger Reichstagsnachwahl aufgeſtellt zu werden, habe 
ich viel Freundſchaft genoſſen und ich werde, wie auch 
die endliche Entſcheidung ausfallen möge, eine Fülle 
angenehmer Erinnerungen mit von Danzig fortnehmen. 
Freilich find dieſe Erinnerungen auch nicht ungetrübt. 
Es iſt ja ſelbſtverſtändlich, daß eine Reichstagswahl nicht 
ohne Reibungen und Kämpfe abgeht. Aber es ſollten 
doch auch bei der politiſchen Polemik gewiſſe Grenzen 
innegehalten werden, und dieſe ſind hier zuweilen recht 
weit überſchritten worden. Zuerſt von Seiten der 
Socialdemokraten. Sie haben neulich in Schidlitz 
ohne jeden vernünftigen Grund eine Verſammlung der 
Freiſinnigen geſprengt; fie haben es mir durch Lärmen 
und Toben unmöglich gemacht, die aus ihrer Mitte 
gegen mich gerichteten heftigen Angriffe zu widerlegen 
— es dahin gebracht, daß die Verſammlung ein vor⸗ 


da wirklich nicht eine Verminderung der Ausgaben ein⸗ 


dürfniß nach 5 fie er Ausgaben einen Mittel⸗ 
ittelweg iſt es, den ich betreten 


zweifellos. Die Motive . ſprechen von einem Ju- und der Königin veranſtaltete Fackelzug hat beute 

W e ſi 8 — 8 Er Ge Box: Abend ren . Theilnahme der Bevölke⸗ 
] lickliche ſichere Opfer. Ueherall, wo] rung fta nden. f 

erhebliche Koſten in Frage ſtehen, haben wir dem Volle — inge 55 — — Valea 8 he 

e 


gegenüber die Pflicht der allergengueſten Prüfung, und einer dicht aängten V 
angeſichts d „Vor. einer dicht gedrängten Volksmenge beſetzt war. Der 
ficht 4 wren fein. als feuber. Gebhaſter Beal im König, die Königin und die anderen hier anweſenden 


Centrum.) ei: ieder der königlichen Familie, welche auf einen 
Abg. Marguardſen: Die Nationalliberale haben Balkon herausgetreten waren und dort längere Zeit 
im vorigen Jahre eine gründliche Berathung in der | verweilten, wurden von den Volksmaſſen mit 
Commiition gewänſcht: fie haben auch beantragt, daß die [ unausgeſetzten ſtürmiſchen Zurufen begrüßt. (W. T.) 
W N en K f „Wir wußten damals Spanien. 

on, daß das Nei in ſchwieriger Finanzlage be⸗ i ; ; i . 
fand. Diese bat 3 jest Allerdings verf Pe: 1 A ie 30. Novbr. Die amtliche Zeitung Beige 
durch finansiele Bebränguifte el. man ſich nicht abs | Mertncht einen Töniglichen Grlaß, dert meiden 
halten laſſen von nützlichen Einrichtungen zur Hebung] ne Unterſuchung hinſichtlich der Studenten⸗ 
des Nationalvermögens, wodurch man ie auch die ][ Unruhen angeordnet und der Zuſammentritt des 
e für eine künftige beſſere Finanzlage | oberen Univerſitätsrathes unterſagt wird. (W. T.) 
Wut ebner Ar auch nete anfiowsberathuing 1— ; 
W. n zuglei eine vgl nelle Erledigun er 3 
Sache. Es handelt ſich hier um ein Obiect für den re DE 
friedlichen Wettbewerb der Nationen, auf welchen der Wetter⸗Ausſichten für Mittwoch, 3. Dezember, 


werden und müſſen ihre Calculation ſo machen, daß ſie 
durch den Bierpreis die Steuer wieder er 0 e 
Im Preiſe des Bieres, das Sie meine Herren trinken, 
zahlen Sie die Brauſteuer. So iſt's auch bei den Zöllen, 
den Auflagen auf die aus dem Auslande kommenden 
Gegenſtände. Man hat immer behauptet und ſucht auch 
jetzt noch glauben zu machen, da das Aus⸗ 
land die Zölle bezahlt, aber jeder Kaufmann, der 
mit dem Auslande in Handels verbindungen iu 
wird Ihnen ſagen können, daß er den Zoll trägt, ihn in 
feine, Preisberechnung einſtellt und ſich vom Conſumenten 
bezahlen läßt. Bei ſolchen Gegenſtänden, auf deren Ein“ 
fuhr vom Auslande Joll liegk, welche aber zugleich auch 
im Inlande erzeugt werden, 3. B. Getreide, bezahlt der 
Conſument u bloß den Zoll, welchen das Reich er⸗ 


eitiges Ende fand — wie mir geſagt wird, der erſte 
Fall einer abſichtlichen Sprengung, — in Danzig vorge⸗ 
kommen iſt. Bewieſen hat dieſe Parteirichtung damit 
allerdings, daß ihre Stärke jetzt größer geworden iſt als 
früher und ich will hoffen, daß ihr Wachsthum nicht 
in gleichem Maße fortſchreitet. Ferner iſt von conſer⸗ 
vativer Seite eine Art von Angriffen gegen mich ins 
Werk geſetzt worden, welche weit über das Maß hinaus⸗ 
geht. Es liegen mir hier zwei von den Conſervativen 
verbreitete Flugblätter vor. Dieſelben ſind voll von per⸗ 
ſönlichen Angriffen gegen mich. Auch mein Freund 
Rickert wird in denſelben nicht geſchont, es wird ihm 
wieder vorgeworfen, daß er fern Verſprechen, nur in 


f a 
Kaiſer : Nerſafller 3 : : : A : ; 2 Danzig eine Wahl anzunehmen, nicht gehalten, daß er | halt, ſondern eine gleiche Steuer in der Preiserhöhung 
n Boe 1 hr Troclome ion Fang e an D. „Dangiger Beitung > das Vertrauen feiner Wähler getäu cht abe. Die Con⸗ des inländiſchen Getzeit ® an den Producenten. Wenn 
Votum kommen, welches jener Friedenspolitik des Kaiſers Bei etwas wärmerer Temperatur und friſchen | ſervativen chen fo, als ob fie beklagten, vb er nicht] ſoſche Anſichzen nate TR» n will ich dieſe Naivetät gern 
zum wirkſamen Rückhalt bei einem großartigen Cultur⸗ | Winden zunehmende Bewölkung mit Niederſchlägen. wieder 75 Fandidaten aufgeftellt worden iſt. Ob fie | behalten. dus iel i 
wert dienen kann. (Beifall) * [Stimmgettei], auf denne e gelen ihn mobi Ari hätten, wwe nig, daß e ion dann die Wildleder bei der Froge mie der Sehlbeizag 
Fortfegung und Schluß folgt in der Morgenmummer) können Ks Zeit in der Expedition dieſer Zeitung 5 ebenſo ange e e jetzt mich. Dar im Budget gedeckt werden fc. Die Regierung, welche 
— — in Empfang genommen werden. ickert hat öffent 25 um die Entbindung von feinen: | die Sorge daxum auf einmal dem Reichstage ſelbſt über⸗ 
Deutſchland [Von der Weichſel.] Ein Telegramm aus | Verſprechen gebeten. Nach Anhören der hierfür vor= | lallen will, at ja, wenn es ſich um Steuerbewilligung 
. 8 Warſchau von heute Mittags 11% Uhr meldet liegenden Gründe hat man dies gewährt. Das iſt doch handelt, eine Menge guter Freunde, dieſe kommen unn 
4 ‚Berlin, 1. Dezbr. Die Wahlprüfungs⸗ von dort: Eisſtand. Waſſerſtand geſtern 0,91, 


Commiſſion des Reichstages wird tüchtig zu t heute 1,21 Meter. — Auf der unteren Weichſel, 

bekommen. Bis jetzt ſind 70 Wanne 1 enge wo die Eisdecke jetzt 9 9 0 feſtſteht, find die Eis⸗ 

gangen und derſelben zugewieſen worden. Es heißt, verhältniſſe im Allgemeinen günftige, da Unter⸗ 

man dürfte ſich auf äußerſt lebhafte Auseinander⸗] ſchiebungen nur in ſehr geringem Maße ſtattfanden. 

ſetzungen der Parteien über unregelmäßige Vor⸗ Sollte der Winter in der bisherigen Weiſe anhalten, 

inge bei den Wahlen gefaßt machen. d ſo dürfte wohl in der nächſten Zeit mut ben, Bier 
at en begonnen werden. Heutiger Waſſerſtan 


Frhr. v. Huene hat bereits den Anfang mit An⸗ * Verkehrs ⸗Ealamitäten.] Das ſeit geſtern 
trägen auf Verkürzung der Beſoldung für Beamte | Nachmittag herrſchende furchtbare Schneewehen 
des Centralbüreaus im auswärtigen Amt um hat recht empfindliche Verkehrsſtbrungen zur 55 
2000 Mk. gemacht. — Die Reichsregierung läßt [gehabt. Auf der Strecke Berlin⸗Bromberg⸗Dirſchau 
durch das, kaiſerlich ſtatiſtiſche Amt eine genaue] wie Schneidemühl-Konitz⸗Dirſchau und Stettin⸗ 
Statiſtik der Parteiverhältniſſe bei den legten | Danzig find verſchiedene Züge im Schnee ſtecken 
Wahlen anfertigen. geblieben und in Folge deſſen iſt faſt der ganze 

Die Abgg. Munkel und Gen. (von der e Poſtverkehr mehr oder minder ſtark 
deutſch⸗freiſinnigen Partei) haben bei dem Reichs⸗ gehemmt. Wir erhielten heute bis Mittag faſt gar 
1291 folgenden Antrag eingebracht: „Der Reichstag] Feine Berliner Zeitungen und nureinenkleinen Theil der 
45 e beſchließen: Die Rufhebung des gegen den | Briefpoſt und dieſes wenige jo bedeutend verſpätet, 
Abg Dr. Möller bei dem königlichen Landgericht | daß wir die Zeitung nicht in der gewohnten Weiſe 
zu Bromberg anhängigen Strafverfahrens für | ausitetten und auch den Reichstagsbericht nicht in 
die Dauer der gegenwärtigen Sigungöperiode zu | der e beendigen konnten. 5 
verlangen.“ Auch ein zweiter Antrag derſelben Auf der Strecke Danzig⸗Neufahrwaſſer 
Abgeordneten bezieht ſich auf die Siſtirung eines] blieb der geſtern ſpät Abends von Neufahrwaſſer 
Strafverfahrens gegen den Abg. Dr. Möller, nach Danzig abgelaſſene Zug bei Schellmühl im 
welches in der Reviſionsinſtanz ſchwebt. Schnee ſtecken und es mußten die Paſſagiere den 

Die überſeeiſche Auswanderung Deut⸗ Reſt der unheimlichen Nacht in den Coupes zus 
ſcher über deutſche Häfen und Antwerpen betrug bringen. An der Sreibringung der Zuges wurde 
in der Zeit von Anfang Januar bis Ende Oktober | beute Vormittag mit Ha aſchinen gearbeitet, 
1884 135090 Perſonen, d. i. 18304 Perſonen | wobei eine von Neufahrwaſſer abgeſandte Hilfs⸗ 
weniger als im gleichen Seitens des Vorjahres, | majchine in der Nähe von Neuſchottland im hohen 
während deſſen 153 394 ſolche Auswanderer gezählt | Schnee entgleiſt ſein ſoll. 


geſtellt fein — wie das eine Flugblatt jagt — zu Gunſten [ganz einfach ſolche, die von ihnen nicht gezahlt werden, 
einiger ihre Sonderintereſſen perfolgenden . in | oder die ihnen gar no ortheile b 
Berlin, nämlich des Herrn Richter und feiner Freunde,] Solche Steuern bewilligt ia Jeder gern. Daher fo 
welche Abgeordnete brauchen, die ohne alle Scrupel 1 


das Augebot der 1 Getreidezölle ſeitens des 
ne alle eigenen Gedanken ihnen folgen. Ein. fol id de Malkabı e d e 
1 erkzeng der Berliner Führer Toll a 


ſoll „ denn bei einer dreifachen Erhöhung der Getrei ö 

ann demgegenüber nur erklären, daß ich Niemandes [würden von der der Geſammteinheit eutſtehenden Auf: 

eng bin, daß ich meiner eigenen Ueberzeugung | lage von ca. 300 Mill. „ vielleicht 60 bis 70 Millionen 
folge. Ich ftehe ja mit den Führern auf demſelben 5 

Boden, dem Programme unferer, der deutſchfreiſinnigen 

Partei, aber darin liegt doch nicht ein Aufgeben der 


dem Staate, das übrige aber vorzugsweiſe den 
grundbeſitzern zu Gute kommen. (Beifall.) Ganz ähnlich 
wie bei dem Getreidezoll liegt die Sache bei der Ex⸗ 
höhung des Holzzolls, der auch ſchon Tegeler 

erner die Börſenſteuer, aus der nach all den vergeblichen 

nläufen geworden ift, was mußte, eine Geſchäftsſteuer. 
babe ſieht man ſo recht, wie die Leute, welche die Macht 
aben, die Steuern jo einrichten möchten, daß fie ſelbſt 
nicht davon getroffen werden. Das iſt ſo recht eigentlich 
das Lieblingsproject der Conſervativen. Landwirthſchaft 
und Induſtrie ſollen von der Steuer frei ſein, fie ſoll 
nur den Handel und ganz beſonders denjenigen mit aus⸗ 
ländiſchen Producten treffen, alſo gerade Danzigs Handel. 
Eine Handelsſtadt wie Danzig würde von dieſer Steuer 
am ſchwerſten getroffen werden, gerade Danzig w 
durch die Verwirklichung der conſervativen ol und 
Getreidezollprojecte ſchweren Schaden erleiden und doch 
muthet man Ihnen jetzt zu, einen Mann aus derienigen 
Partei zu wählen, aus deren Schoße ſolche Pläne her⸗ 
vorgehen? 

Nachdem Redner ſodann die Behauptung der mit 
ganz falſchen Zahlen operirenden „Danz. Allg. Ztg.“ zu⸗ 
rückgewieſen, als ob Deutſchland in der Freihandels zeit 
vor 1879 10% Millarden an Kapital durch den Ueber: 
ſchuß des Imports über den Export verloren habe, und 
betont hatte, daß ein ſtarker Export ohne großen rt 


eigenen Selbſtſtändigkeit. Dieſe hat mir noch Niemand 
nehmen wollen und wie bisher werde ich mich auch in 
Zukunft ſtets von meiner eigenen Ueberzeugung leiten 
kaſſen. Das Flugblatt ſagt wieder, ich hätte ſelbſt 
den Mangel jeden Verſtändniſſes der hieſigen Inter⸗ 
eſſen zugeſtanden. Das habe ich nicht gethan. 
An) habe offen anerkannt, daß ich bisher leine 
Jelegenheit gehabt habe, mich mit den befonderen Ver 
ältniſſen der Seeſtädte und Danzigs insbeſondere zu 
eſchäftigen, aber ich habe hinzugefügt, ich hoffe, daß mich 
meine frühere Thätigkeit im Eiſenbahnweſen, in welchem 
ich vorzugsweiſe mit induſtriellen und commerciellen 
Fragen mich zu beſchäftigen gehabt habe, in den Stand 
ſetzen werde, auch den Intereſßen in Danzig zu dienen. 
Seger ſoll ich eine ſehr enge Gemeinſchaft mit den 
Socialdemokraten verrathen. Pieſer Vorwurf wird zu 
begründen werfucht mit einer Stelle aus meiner vor acht 
Tagen im Bildungsvereinshauſe gehaltenen Rede. Aber 
ich erkläre, daß dieſelbe vollſtändig mißverſtanden it. 
Ich habe die Grundbeſitzer gewarnt, ſocialiſtiſche Ber 

ebungen gegen das bemegli e Kapital zu begünſtigen, 
weil mit denſelben Gründen wie dieſes, auch das in 
Grund und Boden beſtehende Kapital von ſocialiſtiſchem 


wurden, während deren Anzahl ſich in den erſten * [Carl Ludwig Gersdorff .] Die hieſige Stadt⸗ Stile angegangen werde und habe dies geſchildert. Es liegt | überhaupt nicht möglich fei, nachdem er noch die allge⸗ 
10 Monaten des Jahres 1882 auf 179 443 und des | verordneten ⸗Verſammlung, kaum durch die letzten enderer Begehung mich muß d. Ve der Social: Ten: ie ar Peiner der weck nu abe 


Jahres 1881 auf 194 801 belief. Wahlen vollzählig geworden, hat wieder ein nütz⸗ 

f f — 75 angeſehenes „ verloren, und hi 
Der dritte Act, welcher die berühmt genug ge- ane eee e ebene 
schieden ee e ee Ab⸗ e agen Be Aab mc 

ied und Feuerzauber enthält, erzielt eine ich i i i 
prachtvolle Steigerung durch ſceniſche fee, wie Ne ge in K . un 
durch die Großartigkeit der Muſik. Es iſt er⸗ am 14 Nobernbe * ee 90 11 e wahle Ei 
friſchend nach dem ewigen Declamiren endlich ein-] theilung auf 6 Jahr 3 wählt 5 ae ird 
mal mehrere Stimmen (die acht Walküren) zu⸗ vorausſichtlich für de Mt lben 7 * Bet, b voll. 
. dingen kühnen Perg wirkt das ziehen fein f nſelben eine Nachwahl zu voll⸗ 
reißende, einer kühnen Phantaſie entſprungene * rale Wählerverſ 

Wat ück, illuſtrirt durch ale Triller und R a Abend e 5 
chromatiſche Läufe des Orcheſters, noch packender, 5 im Saale des Schubenbauſes en 
wenn das Enſemble aus lauter kräftigen Stimmen oe Ovation empfing den Hrn. Abg. Rickert, als 
beſteht, was hier nicht zu ermöglichen war. Frau] derſelbe, eben von Berlin eingetroffen, um 8 Uhr den 
Monhaupt mit ihrer muſikaliſchen Sicherheit hatte Saal betrat. — Als Vorſitzender eröffnete diesmal Hr. 
ſich mit Erfolg an die Spitze geſtellt, dem⸗ =. Loch die Verſammlung mit ungefähr folgenden 
a8 geifen gel Groß und Fräul. Bachmann, N Waben Verhältniſſe 3 7 — noch einmal an 
als legitime Spernkräfte, am wirkſamſten ein. — | >; eutſcheihenden Pee . N 
Brünnhilde iſt dem Zorne Wotans entflohen, die h einem entſcheidenden Nefultate nicht geführt, aber wir 


bilde | ben dabei gesehen, 
kregeriſchen Schweſtern ſuchen fie zu verbergen und | egen Pune Die. Grind, welche & nur 


appelliren vergebens an die Gnade des Ergrimmten.] laßt haben, daß ungiltige Danziger Ma nen 
Sie naht ſich endlich demüthig und hell ich der I bat er Söder bereits felbit ee Br 
Strafe des Vaters. Sie muß ihren Ungehorſam J dieſe Frage iſt für uns erledigt. Daß fie die 
ſchwer büßen, wird aus der göttlichen Schaar aus⸗ ] Gonſervativen noch immer fo angelegentlich be⸗ 
geitoben und auf einem Felſen in Schlummer ge. ſcheſtiat konnte uns nicht mundern, die werden damit, 


annt, bis ein Mann fie findet, weckt und ihre Liebe fein Ihe ee ER. Riemen 1 


ewinnt. Zuvor aber bringt Wotan der geliebten [Thü ‚ch würd i i = 
% ter ein ergreifendes Scheidelied dar und auf air A, ern I. Ja Acc i 
ihr Flehen nter er ihr Lager mit einem Flammen⸗ Seite der vergebliche Verſuch gemacht worden iſt, Zwie⸗ 
meer, das dereinſt nur ein Held, der das | ſpalt in die Reihen der Freiſinnigen zu ſäen. Gewiſſe 
Barden. wer kennt, durchbrechen kann. In Leute tun: Io, ng a 9 0b unter den Neben w 
DIR fi inni wei verſchiedene? n, als 9 erſelben no 
ühere 5 eee 155 Bu; N 2 alte Fortſchrittspartei, eine ſog. demofratifche Porte 
herlich wirkende Schlummermotiv übergehen, bis | Aitire IB mern dies zu berühren, um fo mehr vers 
neuem gewaltigen Sturmlauf gehen, bis] aulaßt, als ich ſelbſt daruber interpellirt worden bin, ob 
F ee neue des Orcheſters ich nicht der „alte Fortſchrittler“ ſei, der in einem 
r een, ya er aa no bat ge e iet . = es I) 
‚uni „immer] ausge at. 2 i m jo verw y 
reicher und mächtiger anſchwellenden Tonſpiel in die | licher, nachdem doch N zischen der Überalen 
ſprühende „Waberlohe“ eingehüllt wird, die nach [ Vereinigung und dem Forticritt hier einſtimmig be- 
zwanzig Jahren zu durchbrechen dem Sohne kotafien worden it. Ich habe felbit, der alten Fort⸗ 
Sieglindens, dem jungen furchtlojen Helden Sieg⸗ ſchrittspartei angehört, aber es wäre mir nicht im Traume 


8 { Il eingefallen, ei Tandidaten als d 

! none ecke a iR Ba via 

delt 3 Nibel 2 „Rheingold“ mitgezählt) ] fehlt, von verſchiedenen Strömungen unter den Liberalen 
ten der Nibelungen⸗Dramen bilden. M. zu ſprechen, hier ſowohl als anderswo. Den beſten Beweis 


Verkehr erſchwert und auf allen Gebieten nur 
Schädigungen im Gefolge gehabt hat, nachdem er ſodann 
von dem in letzter Zeit angeblich zu Gunſten des Handels 
aufgetauchten Vorſchlag einer Surtaxe d'entrepot nach⸗ 
ewieſen, daß ſie re den Nordſeehäfen, den Oſtſee⸗ 
tädten aber wahrſcheinlich gar keinen Nutzen bringen 
werde, beſprach er kurz die Colonial politik e= 
rung. Als, ſagte er dabei, im vorigen Reichstage die 
Dampferſubventionsvorlage eingebracht wurde, da war 
noch nicht von Eolonialpolitif die Rede. Es follte ſich hierbei 
nur um ein Unternehmen im Intereſſe der Poſt handeln und 
erſt auf Veranlaſſung einer Interpellation an 
Reichskanzler kam die Colonialpolitik überhaupt zum 
erſten Male zur Sprache. Wir haben uns dabei mit 
den 1 — welche der Fürſt Bismarck als die ſeinigen 
bezeichnete und welche dahin gingen, daß nicht etwa 
Colonien von ig zu gründen, ſondern nur in 
geeigneten Fällen der Schuß des Reiches au n 
einverſtanden erklärt. Die in der vorigen Seſſion ſtatt⸗ 
gehabte Behandlung dieſer Deagen war keine glückliche. 
Die Vorlage der Dampferſubvention war nicht ſach ne 
vorbereitet und die Colonialpolitik wurde vielfach mehr 
als Mittel zu andern Zwecken, denn als eine für 
wichtige Frage behandelt. Das iſt fie ganz unzwei 
ich habe den Wunſch, daß wir unſere überſeeiſchen Be⸗ 
ziehungen kräftig pflegen und halte auch für gut, daß 
wir Colonialbeſitz erworben. Aber wir müſſen uns klar ſein, 
daß auch erhebliche Laſten mit colontalen e 
verbunden find; es wird im einzelnen Falle klar gelegt 
werden müſſen, daß die geſteckten Ziele nützlich und daß 
dazu genügende Mittel verwendbar find. Der Anfang, 
der in Weſtafrika gemacht iſt, hat allerdings zunächſt nur 


demokratie zu ſtellen; ein einziger Blick auf meine 


1 meiner Partei ganze Haltung genügt ja, um erkennen 
zu laſſen, daß wir es find, deren Principien am meisten 
denjenigen der Socialdemolkxaten entgegengeſetzt find. Die 
„Dan. Allg. Ztg.“, das Organ der biefigen Conſer⸗ 
vativen, hat von mir in mehreren Artikeln behauptet, 
daß ich weder von der Finanz⸗ noch von der Wirth⸗ 
twaftepotitit etwas verftände, und fie hat ſich dabei 
ebenfalls . meiner Ausführungen von vor 
acht Tagen bezogen. Ich habe damals gezeigt, daß die 
von der Regierung befolgte Finanzpolitik Schiffbruch 
gelitten hat. Das Deftcit, im Etat, im Betrage von 
4 Millionen, redet eine vernehmliche prache. 
Für dieſes Deſicit iſt die Reichsregierung allerdings 
verantwortlich; namentlich trägt ſie die volle Verant⸗ 
wortung für den großen Ausfall bei der Zuckerſteuer, da 
gerade don unſerer Seite ſchon feit ey — Zeit derſelbe 
vorausgeſagt ift, wenn die gammärtı e Form 0 
beſteuerung, namentlich die Erportbonification in der dis⸗ 
herigen Höhe beibehalten werde. Sie trägt auch die Ver⸗ 
antwortung dafür, daß die Ausgaben jo hoch bemeſſen 
find, und fie hal die Mittel für die Deckung des Deficits 
anzugeben. Aber heute wiſſen wir ſchon noch mehr als 
vorigen Montag, aus den Etatsberathungen haben wir 
erfahren, daß das Deficit ſchon für das nächſte Jahr 
erheblich böher, als im Etat angenommen, werden kann 
und daß es im Jahre 1886/7 eben 80 Mill. betragen wird. 
Woher ſoll nun der Fehlbetrag im Etat genommen 
werden! Der Etat erhöht ganz einfach die Matricular⸗ 
beiträge, das heißt aber für Preußen nichts anderes als 
die en us neuer Steuern oder Beſeitigung der Steuer⸗ 
erlaſſe. Das heißt die Unmöglichkeit der ganzen Finanz⸗ 
politik, welche die Regierung verfolgen will und durch 
welche man das Volk zu gewinnen geſucht hat. Wenn 
allein für die Deckung der nothwendigen Reichsausgaben 
80 Mill. 7% neue Steuern nöthig find, wie ſoll es denn 
möglich ſein, noch die viel größeren Summen aufzu⸗ 
bringen, welche vom Reiche Preußen für Unterſtützung 
der ane der weitere Ermäßigung der Klaſſenſteuer, 
Erhöhung der Beamtengehälter und dergl. mehr gewährt 
werden ſollen. Den Beamten iſt allerdings beſonderes 
Wohlwollen von der Reichsregierung nicht bewieſen. Sie 
bat das Geſetz über die Penſionserhöhung der Beamten 
mit dem gleichen für die Officiere verbunden; der Reichsta 
war bereit, die erſtere zu bewilligen, und es würde fi 
auch für die Benfionserhöhung der Officiere eine Mehr⸗ 
heit gefunden haben, aber nur unter der Bedingung, daß 
die beſtehende Befreiung der Officiere von der Communal⸗ 
Neu, 1 ee Dies Privilegium wollte a 
ie . aus aufrecht erhalten und des 
halb hat fie beide Geſetze fallen laſſen. 0 


orm der Zucker⸗ 


eine geringe Bedeutung. Die dortigen, Colonuien find zur 
Beſiedelung mit Deutſchen nicht dan und werden g 
für längere Zeit nicht einen ſolchen Handel aufweisen, 
daß er für Deutſchland von großer Bedeutung wäre, un 
es wäre ſehr ſanguiniſch, wenn ſich die Oſtſeeprovinzen 
viel Vortheil von dieſen colonialen Unternehmungen vet 
ſprechen wollten. Speciell die 5 Vorlage der Damp 
3 wird darauf zu prüfen fein, ob dieſe wi ich 
en Handelsintereſſen dienlich iſt. Die Rhederei 
Ganzen wird von den Subventionen keinen \ 
baben. Die geringe Rentabilität derſelben ift hauptſa 
eine Frucht der Concurrenz. und dieſe vermehrt zu eben 
liegt er in Ihrem Intereſſe, ganz im Gegent 
Redner kennzeichnete ſodann die verfehlten Wege der Ce. 
ſervativen auf dem Gebiete der Gewerbe⸗ und Soc la 
politik, auf welch letzterem man das angeſtrebte Z 
den Frieden, nicht nur nicht erreicht, ſondern nur — 
mehrte Unzufriedenheit geſtiftet hat. Auf d 


— 


m uf der gene 
Seite hat man gegen die Socialdemokratie Ausnahme 


1 
ein durchaus gerades Verfahren und ein er und bieten eine ganze Auswahl neuer Steuern an. 
Beweis, wie eng die Klgehungen ſind, welche Herrn [Aber was ſind das für Steuern? Warum 1756055 die 
Rickert mit Ihnen verbinden. Ich ſoll hier nur auf⸗ Conſervativen eine ganze Reihe auf einmal? Es find 


London, 1. Dezbr. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Englischer Weizen 1 sh. theurer gegen vorige Ye 
fremder. %—1 sh. höher gehalten, mitunter bezahlt, an⸗ 
gekommener 75 ruhig. Mais und Hafer % sh. theurer 
gegen vorige Woche. Gerſte ſtetig. Mehl träge. 

London, 1. Dezember. An der Küſte angeboten 
9 Weizenladungen. — Wetter: Naßkalt. 

Antwerpen, I. Dezember. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Weizen ſtill. Roggen ruhig. Gerſte träge. 

„1. Dezbr. Weizeu träge, Dezember 21,25, 
März⸗Juni 22,10. Mehl en Dezember 45,75, 
März⸗Juni 46,80, Rüböl weichend, Dezember 64,75, 
März, Juni 67,75. g 
Noth 5 1 Dei Wechſel auf London 2 * 

t er i en co o, vor D [7 
3 * der Februar 0,85%. Mehl loco 3.15. 

ais 0,50. acht 6%, d. 
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anlaſſung an und brachte demſelben mit einem Meſſer 
einen Sich in den Kopf bei. O. wurde verhaftet. 
oliz vom 2. Dezember.] Verhaftet: ein 
Tiſchler, 1 Glaſer wegen Körperverletzung, 1 Wittwe 
wegen Diebstahls, 34 Obdachloſe, 9 Bettler, 3 Be⸗ 
trunkene, 1 Dirne. — Geſtohlen: 1 filberne Ankeruhr, 
170 , 15 , ein Kinderſchlitten, eine Schlittendecke, 
1 Damen⸗Paletot. — Gefunden: Am Schalter der 
Poſtanweiſungsſtelle ein 50⸗Pfennigſtück, auf der Röver⸗ 
gaſſe, auf der Jopengaſſe, am Hohenthor je 1 Schlüſſel, 
auf dem Hofe des Polizei⸗Geſchäftshauſes ein geſtricktes 
Strumpfband, in Jäſchkenthal eine 7 ette von 
Pelz; abzuholen von der kgl. Polizei⸗Direction. Auf der 
Suse afle ein ſchwarzes Lederportemonnaie mit 8 4 


der Danziger Abgeordnete mit einem ungilti | 
tigen Mand 

ya 135 in gebt, das wollen die lberalen Wah 
Danzigs nicht. (Lebhaftes Bravo) Das müßten d 
Conſervativen loben, wenn fie das allgemeine Wohl i 
Ange hätten. Bravo.) Wenn die liberalen Wähl 
mich für dieſe Nachwahl von der Candidatur in öffen 
licher Verhandlung entbunden haben, fo geſchah es i 
wohlerwogenen Intereſſe des Liberalismus. Iſt es ni 
geradezu ſcherzhaft, wenn die Conſervativen ſich darübe 
ereifern aß, ich ier nicht auch für di 
Nachwahl candidire? War ich denn der Candid 
der Conſervativen 2 Haben fie etwa eine 
Anſpruch darauf, hierbei gehört zu werden 
Es ſieht ja gerade jo aus, als ob plötzlich die Herre 
die michz Ja 5 lang heftig bekämpft, ſich ſo in mi 
aß ſie garnicht von mir laſſen könne 


Ninpipienein fel geoeben s tin richtig, daß unter den 


ſchl en iſt, aber die Wege, welche die Regierung einge⸗ 


nhalt; abzuholen von dem Möbelhändler Elias 
eutſchland, Häkergaſſe 6. 2 
= Shöned 30. November. Geſtern verunglückte 
auf dem Gute Gr. Mierau ein Arbeiter beim Aushehen 
eines Grabens dadurch, daß, als er unten auf der Sohle 
des Grabens ſtand, von der oberen Grabenkante ſich 
Erdmaſſen loslöſten und den Mann beſchütteten, welcher 
einen anche Beinbruch erlitt. — Zu der hieſigen 
erledigten Bürgermeiſterſtelle haben ſich es 
werber gemeldet, das Hanpt⸗Contingent bilden Magiſtrats⸗ 
Secretäre, Gutsrendanten ꝛc., darunter auch ein Dr. jur. 
h. Dirſchau, 1. Dezbr. Am Sonnabend feierte im 
2 Kronprinzen die hieſige Reffource „Geſellig⸗ 
keit“ ihre erſte Winterfeſtlichkeit. Zu ag derſelhen 
wurde von Damen und Herren der Geſellſchaft das ein⸗ 
aktige Moſerſche Luſtſpiel „Aus Liebe zur Kunſt“ auf⸗ 


e Geſetze ſo zu ordnen, daß die Religions⸗ 
Neiheit nicht beeinträchtigt iſt. (Lautes Bravo.) 

rſt Bismarck hat unſere Partei Republikaner ge⸗ 
— er hat die Mehrheit des Reichstages geradezu 
Heinationaler Geſinnungen bezichtigt. Nun, meine 
di en, damit hat der Fürſt Bismarck nur ſelbſt 
ve Af en ſeiner Politik ausgeſprochen, 
ward, ſelbſt feine ege als verfehlt bezeichnet. Wir 
daß en in unſerer oe art nicht irre werden, 


5 Verhältniß des Staates zur Kirche dur 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 2. Dezember. 
Weizen loco geihäftslos, Pr Tonne von 20008 


einglaſig u. weiß 127—1338 150—158 MBr. 
Kir 127—1338 150—158 MBr. 
nt 


eiterkeit) erren wohl von d 


andidaten aufſtellen! Wohlan, ich ſtelle mich ihne 
5 mit ſolchen Grund 


8 Ste * das ihren Zorn befänftigt (Gro 
a 


127-1308 150—155.&4 Br. 
1251308 1361424 Br. 150.4 bez. 
roth 121—1338 124—140.4 Br. 
fee d e 
irungspreis 1 r : 
en 1268 bunt der [Mai 142% M 
bez., Yr Mai⸗Juni 145% M Br., 145.4 Gd., dur 
Nogg as 4 — 2000 U 
ggen loco unverändert, l 2 
Meat Spreis 1960 Beferbat inländiſcher 124 M, 
unterpo n. 117 M, trat. 116 M i 
“ Lieferung der April⸗Mai unterpolniſcher 120 A 
15 


in „die freiſinnige Partei iſt, welche die 
fichtigen Wege wandelt. ir verlangen nichts als 
Wiere Bewegung auf den Gebieten des Erwerbslebens, 
Wahrung der politiſchen Freiheiten und Gerechtigkeit. 
unt wünſchen, daß wieder Frieden in der innern Politik 
G0 auf religiöfem Gebiete endlich einkehre, der zum 
gedeihen unſeres Vaterlandes unerläßlich iſt. Dieſes 
Det o durchaus im Intereſſe der weiteren Entwickelung 
ſeientſchlands, daß wir, weit entfernt reichsfeindlich zu 
lern, damit gerade das Geſammtintereſſe vertreten und 
fin ‚au Kaiſer und Reich ſtehen. (Langandauernder 
rmiſcher Beifall.) 
Dar Nachdem der Borfigende Hrn. Schrader den wärmsten 
Vank der Berfammlung für dieſen und feine früheren 
orträge ausgeſprochen hatte, folgte eine längere Debatte. 
Di. Tornwaldt, der ſich als „alter Achtundvierziger“ 
& itimirt, theilt mit, daß er in der Redaction des 
fcranziger Courier“ angefragt habe, was derſelhe mit 
einer ‚angeblich liberalen Oppofition gegen die Kandidatur 
mabraders eigentlich bezwecke Redner jagt: Da erklärte 
gan mir, es könnte nichts ſchaden wenn in Danzig auch 
zumal ein Conſervativer gewählt werde. Eine ſolche 
Nandlungsweiſe iſt nach meiner Meinung nicht ehrlich. 
; vet urier“ macht St... (Heiterkeit.) Redner 
ſchlie mit einer eindringlichen Aufforderung, einen 
eien Mann aus dem Volke, wie Hrn. Schrader, keinen 
abhängigen Beamten zu wählen. i 
Hr. Otto Steffens: Eine größere politiſche Rede 
werde die Verſammlung von ihm (Redner) nicht ver⸗ 
langen. . Schrader habe die politiſche Lage jo klar, 
babe feine Stellung zu den e Fragen fo ein⸗ 
gehend und in fo intereffanter Weile gezeichnet, daß 
Anand ſchwankend fein werde, ihm ſeine volle Zu⸗ 
betamung zu geben. Nedner babe ſich nur das Wort er⸗ 
ſchren, zu einer kurzen Erklärung. Er ſei ein alter Fart. 
ſchrittsmann, da er ſeit jenem Eintritt ins dete 
babe der 0 angehört habe. Er 
dabe früher ſelbſt als Gegencandidat Herrn Rickert 
ſolch andat ſtreitig gemacht. Aber gerade als 
ch er trete er unter En heutigen Verhältniſſen 
ebenſo entſchieden für die Wahl des Herrn Schrader ein, 
die er vor dem 28. Oktober für Herrn Rickerts Wahl 
angetreten ſei. Er jei mit derrn Rickert von Anfang 
u vollſtändig darin einverſtanden geweſen, daß dieſer die 
zmailtige Wahl vom 28. Oktober garnicht annehmen 
Hate, ebenſo verlange er im Partei⸗Intereſſe von 
dert, daß er das bei einer Nachwahl ſehr 
| efährdete Mandat in Weſthavelland feſthalte. Nach 
8 5 Rickerts Ausſcheiden aber konnte der Vor⸗ 
Uicher des freiſinnigen Wahlvereins keine glück⸗ 
S 5 Wa treffen, als er ſie mit Herrn 
ers Aufſtellung getroffen hat. Danzigs liberale 
05 werden dem Vorſtande dafür dankbar ſein, daß 
3 e dieſen Mann für die hieſige Candidatür ge⸗ 
7 hat. Ich fann den Vorſtand zu feiner. Auswahl 
eglidwüniden. Anknüpfend an die Bemer⸗ 
orf u. ſggt Redner Daun. Ich 
oͤnlich a Süden e beſtätigen, daß por der 
wieltellung des Hrn. Schrader der Wahlvereins⸗Vorſtand 
| miederholt, und zwar officiell und auch officiös, bei 
Ar ee e. hat, ob ich bereit wäre, hier an Rickerts 
miele r den Reichstag zu candidiren. Ich habe dieſe 
dur angetragene Candidatur wiederholt beſtimmt und 
Akintiv abgelehnt, weil meine Verhältniſſe mir die 
tannatme eines Reichstags⸗Mandats neben dem Land⸗ 
kane Mandat nicht geſtatten. Mein nicht ganz kleines 
deblinenniſches Geſchäft, meine Aemter als Stadtver⸗ 
Kauf n Vorſteher, ſtellvertretender Vorſitzender der 
9 Momannſcheft mit ihren Pflichten erlauben mir nicht, 
? Monate des Jahres in Berlin zu weilen. Ebenſo wie 
ven paben auch die genannten anderen Danziger Kanf⸗ 
dute die Candidatur nicht annehmen können. Daß Herr 
perader ein vielſeitig befähigter, daß er ein feſter liberaler 
ann iſt, das hat er bewieſen. Er it auch für die 
Dermerziellen Intereſſen Danzigs ein recht geeigneter 
8 treter, denn es ſind Danzigs Intereſſen hauptſächlich 
rütekeh rs. Intereſſen in denen Hr. Schrader als 
Faberer Eiſenbabndirector bewandert wie ſelten ein 
Wudidat iſt. Als Danziger Kaufmann und als 
wärdler kann ich daher die Wahl Schraders nur aufs 


119% 4 Gd., do. tranfit 119% M Br., 
119 M Gd. 


G 
Erlen %r 10 000 7 Liter loco 40,75 & Gd. Auf 


Gd. 
echſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 75 


wiſſenſchaftlich oder genieinnützig bekannt gemacht?‘ Ta ema 
. 8 ge, — gemacht, 
Anlı 102,40 


das conſervative Kampfesart, jo von einem Mann 
zu ſprechen, der im Reichstag durch ſeine Arbeit bei den 
wichtigſten Fragen ſich hervorgethan, der ſeit Jahren fit 
Fosse e, gerade dem Wohle der unbemitteltez 
zolksklaſſen dienenden Unternehmungen wirk 


I 10 Kilom. entfernt (bis Morsker F te Waſſer⸗ 


en 29. November 0,46 Meter (unter 0). 8 
* Der Gerichtsaſſeſſor Dr. Reſchke in Spandau iſt 

aus dem Bezirk des Kammergerichts in den hieſigen 
Oberlandes e verſetzt und dem Amtsgerichte 
zu Marienburg zur ener überwieſen. 
Fuydtkuhnen, 28. Nophr. In letzter Nacht find 
hier in einem Hotel ein Reiſender und der Hoteldiener 
durch Kohlen anf: rgiftung getödtet worden. 
Der Reiſende, Karl Welſch aus Sonneberg i. Thüringen, 
klagte ſchon Abends über Unwohlſein, weshalb der 
Hoteldiener die Nacht über im feiner Nähe blieb, Am 
nächſten Morgen fand man den Reiſenden in ſeinem 
Bette, den Hoteldiener im anſtoßenden Zimmer auf 
inem Pelz liegend als Leiche vor. 


Vermiſchtes. 
Frau Ehnn, die bekannte Wiener Hofopern⸗ 
Sängerin, will ihren Contract nicht 1 8 erneuern 
und ſcheidet im nächſten Jahre aus der Wiener Hof⸗ 


oper aus. 
30. November. Nach einem Tel. der 
P. 3.“ die große Dampfmühle der Gebrüder 
gränfet in Kowno total niedergebrannt. Der 
erluſt ſoll ſehr bedeutend fein, da große Vorräthe an 
Getreide, Mehl und Holz mitverbrannt find, Das 
Etabliſſement war gut perſichert. * 5 
* Der „Kuxyer Warszawski“ veröffentlicht ein 
Schreiben des Antonio Borges Silva, Directors der 
Miſſionsſchule in Santa Iſabel de Fernando Po in 
Afrifa, wonach der polniſche Afrilareiſende 
©. Rogozinski die von Dr. Nachtigal beabsichtigte 
Annexion des Kamerun⸗Gebirges und der Küſte 
dorischen Victoria und Kolobao durch feinen Einfluß bei 
en eingeborenen Häuptlingen vereitelt uad die edachten 
Gedietstheile dem engliſchen Protectorate unterſtellt hat. 
Ideuſchreckenplage auf Cyprus.] Die Engländer 
haben ſich vor fünf Jahren mühelos in den Beſitz der 
chönen und fruchtbaren Inſel Cyprus geſetzt, aber es 
1 e ae 0 ax ni der, neuen Grmerbung mi Fe 

0 un ſie warf keinen ag ab und 

1 ein d tot Opfer auf. Ein furcht, 


1 7 — 
Wa vernichtete; nicht die Türken, ſondern ein un⸗ 
8 Faser wilt e ufel 
a 


von Handel und Wandel aus feinem früherer 
Berufe genau kennt, das wiſſen die hieſiger 
Kaufleute und deshalb treten ſie, wie das 
bente dier Abg, Steffens gethan, energiſch für ihn ein 
5 en ſtſtändig“ ſoll Schrader fein! Diese Conſervativen 
t = en, sigenthftmli e Begriffe davon, was felbftitändi: 
iſt. Sie ſollten ſich doch hüten, Jemand deſſen ganze: 
eben und Wirken von der Unabhängigkeit der Gefinnum; 
und des Charakzers Zeugniß ablegt, olche Vorwürfe z 
machen. Es iſt eine dreiſte Unwahrheit — und 5 
wird immer wiederholt — daß die Danziger „auf 
Commando des Herrn Richter zur Wahlurne ſchreiten. De 
b 9. Richter hat bei allen vorausgegangenen Verhank⸗ 
ungen weder thatſächlich mitgewirkt, noch mitwirken 
wollen. (Nachdem Redner noch andere Unwahrheita 
un Verunglimpfungen des Flugblatts zurückgewieſen, 
ießt er:) Daß jetzt Fragen im Reichstage zur Ert⸗ 
0 eidung kommen werden, welche die Lebensintereſſen 
ls und insbeſondere der Bevolterung unserer 
tadt berühren, das wiſſen Sie. Es wäre wirklich eins 
5 wunderbarſten Schanſpiele, wenn gerade die 
ähler Danzigs durch ihre Stimme eine Partei 
perſtärken wollten, aus deren Mitte in dieſen Tagen 
im Reichstage ein höherer Getreidezoll der Regierung 
angeboten iſt. Und ein freiconſervativer Abgeordneter 
ot außer dem Getreidezoll noch einen höheren Petro⸗ 
leum⸗ und einen höheren Non au! Und gegen ſolche 
conſerpative Steuer⸗ und irthſchaftspolitik, welche 
nirgendwo ſchwerer treffen und ſchädigen würde als hier. 
ſollte die Bevölkerung Danzigs nicht energiſch Proteſt 
erheben wollen? Ich habe es möglich gemacht, trotz] der 
„ en in Berlin auf einige Tage Urlaub 
hen men, umthierlals Wähler hei dieſer wichtigen und 
ravo). 


— * 
! orte, alle li Michner erden in 
dieſen Tagen ihre Pflicht thun und mit dazu helfen, da 
die Abſtimmung vom 4. Dezember in Danzig ein Prote 
wird gegen das, was von confervativer Seite geplant 
wird, (Yebbafter andauernder Beifall. 
ISocialdemolratiſche Verſammlung Die hieſige 
ſocialdemokratiſche Partei hielt geſtern Abend im Ge⸗ 
werbehauſe ebenfalls eine Verſammlung ab, welche den 
Saal vollſtändig gefünt hatte. In derſelben entwickelte 
zunächſt der Candidat dieſer Partei, Herr Lithograph 
Reichstags Programm, und nach ihm hielt der jetzige 
eichstags⸗Abgeordnete Herr Bildhauer Rödiger aus 
Gera einen längeren Vortrag über die ſocialdemokratiſchen 
Zunbeiſgkabliheater] Al 
.." [Sta er. 83 nä O s itä 
wird „Der Trompeter donde i 
Victor E Neßler, vorbereite. Der Text von Rudolf 
Zunge iſt mit theilweiſer Benn ung der Idee und 
einiger Qriginallieder aus Scheffels Dichtung. Im 
Frühjahr dieſes Jahres wurde die genannte Oper zuerſt 
in Leipzig 5 und hatte einen großen Erfolg. Sie 
iſt dort ſeitdem gegen 50 Male auf eführt worden und 
wird nun von allen größeren Bühnen ins Repertoire 


Danzig, 2. Dezember 1884. e 
Getreidebörſe. (F. E. Grobte.) Wetter: befti 
Schneetreiden auch während der Nacht. — Wind: NW. 
Weizen loco blieb am heutigen Markte ziemlich ge⸗ 
ſchäftslos, weil in Folge heftigen Schneetreibens von 
eſtern Abend ab alle Eiſenbahngüterzüge ausgeblieben 
find. Es konnten demnach wegen Mangel an uad t 
nur 40 Tonnen zu feſten Preiſen gekauft werden ch 
ezahlt für inländifhen Sommer: 130/18 140 2 . 
bunt 1270 18 &, hodbunt 1298 und, 1328, 150 pe 
une. Termine Tranſit il⸗Ma a bes., 
Juni 145½ & Br., 145 A Gd., Juni Juli 147% HM. 


34 

Roggen loco feſt, aber aus oben angeführten 
Grunde konnten wegen Mangel an — ot nur 
10 Tonnen polniſcher zum Tranſit ſchweres Gewicht 
126/74 zu 117 M %r Tonne gefauft werden Termine 
Arril⸗Maz untetpoln. 120 K r. 119% A Gd. Trauft 
119% 4 Br., 119 4 Gd. Regulirungspreis 124 &. 
unterpoln. 117 24, Xranfit 116 „ — Gerſte lose 
ſchwaches Geſchäft aus Mangel an Angebot und ift 
ruſſiſche zum Tranſit 1108 107 , 110¼1 

112 A Yr Tonne. — Spiritus loco 


ohne Angebot, 40,75 Gd. 


Productenmaärkte. FEN 
berg, 1. Dezember. (v. Portatius u. Grot 
Weizen Yr 1000 Kilo bochbunter 124 145,75, 125 
und 1278 149,50, 132d 150,50, 153, 154 K beg. 15 
ruſſ. 1226 bei. 122,25, 1248 129,50 bes, rother 481 
149,25, 149,50, ruff. 1264 125,75, 1908 bei. 121,25 4 
bez. — Roggen der 1000 Kilo inländischer 1208 122,50, 
1434 125, 128 126,29, 127,50, 9 129,25, 1 
12 19 131.25 A „ 
115 106,95, 1178 108,25. N 
122/3@ 115,50, 1237 116,25, 1254 118,75, 1284 119,25, 
126/78 120 M bez, dee Dezbr. 127% 4 Sb, er 
Frühjahr 129 A Gd. — e Yr_1000 Be 
128,50, 134,25, 137, rufſ. 94,25, 95,75, 97,75 % bez. 
kleine ruſſ. 94,25 M bez. — Hafer Jer 1000 Kilo loco 
120, 13% Gb. % Ar Desbr. 120 cd, Frühe 


urn“ 


1 
ſich verbreitete und deſſen aller Verſuche zur Ver⸗ 
Br ſpottete. Als die Engländer die 
eit erſt innehatten, drohte eine Hungersnoth auszu⸗ 
rechen, jo arg hatten die Heuſchrecken gewirthſchaftet. 
Die Engländer ließen in den zwei Jahren nach 1879 
gegen 40000 Kilogramm Eier ſammeln und zerſtören, 
doch ohne Erfolg, denn 1881 war das Uebel ärger als 
jemals; faſt kein Blatt war auf der ganzen Inſel ge⸗ 
blieben. Man gab alſo die halden Maßregeln auf und 
inſcenirte einen wohlorganiſirten Feldzug gegen den 
de äßigen Feind. Die am ſtärkſten heimgeſuchten Theile 
er Inſel wurden in Diſtricte und dieſe in Sectionen 
Bee jede ſolche bekam einen Aufſeher, welcher 
perſönlich für die Durchführung der Maßregeln verant⸗ 
wortlich war. Man fahndete nicht nur nach den Eiern, 
ſondern ſtrebte auch die Vernichtung der jungen Thiere 
an; große Schirme aus Leinewand wurden errichtet, um 
ſie am Fliegen zu hindern; darunter legte man Fallen 
(Gruben), in welchen ſie ſich zu Tauſenden fingen und 
dann vernichtet wurden. Man mag ſich eine Vorſtellung 


10% «hip, Ye, i n 

4 Gd. übje 1 
CCC 
Kr Auguſt 48 HM. „ 7 Sept. 49 & Br., der Marz 
44 4 bez. — Die Notirungen für ruſfiſches Getreide 
gelten tranſito. 

Schiffs⸗Liſte. 
Neuſahrwaſſer, 2. Dezember. — Wind: NW. 
* Nichts in Sicht. 


ls Abgeordneter und zes Nee . 2. Dezbr. 
‚al empfehlen. Aber auch als; genommen. bilden von dem Umfange dieſer Zerſtörungsarbeiten, gische Depesche vom 2. Dezbr. 
daft alter Jortſchritt man trete ich 1 let in Lans e Bildungsverein.] Herr Baurath Licht hielt] wenn man lieſt dab Eh weniger als 2000 Arbeiter da⸗ Meteorolo 8 ir gm ns. 
Lälir ein. Die deutſche freifinnige Partei hat in erfter geſtern im Bildungsverein einen B ö net.] bei ver n ſpeckor Brown hat be — Danziger Zeitung 
ie die Aufgabe, die liberale Fahne hoch zu halfen tehung unſeres Planeten In ahnliche über bie En daß an 1 1 Zeiten We cn Er = 
— oejchloffen zu kämpfen gegen die Feinde des Yibe: | vorigen Jahre im Gewerbeverein, hatte \ e Redner 1 3 der e Ausbrütung gelangte. FT 


Redner 
eine transparente Darſtellung des ar i 
geſtellt, welche die Größenverbüftniſſen 1 ar 
neten unter, einander und zu der Sonne veran⸗ 
ſchaulichte. Nach einer Darſtellun dieser Fer 
hältniffe ſowie der gjeiwaltigen Entſern „ ME 
Weltenraume kam Redner auf die Ente hun 
des Sonnenſyſtems aus dem caßtiſcden Nebelda 5 

e 

ch 


Ueber Adelina Pattis Bühnen⸗Jubiläum 
wird aus Newyork unterm 27, d. berichtet: „Der 
25. Jahrestag von Madame Pattiös Debut in der Oper 
wurde geſtern in der Academy of Muſic, wo de 1859 


etwa 
Wir | 
Bürger geeinte und feſtgeſchloſſene Partei. Als ſolche 


Name Bir am 4. Deyember an den Moblzich und der zum erſten Male auftrat, gefeiert. Ein zahlreiches und 


glänzendes Publikum war anweſend. Es wurde „Marthe 
gegeben. Am Schluß der Vorſtellung bildeten die Mit⸗ 
glieder der Operntruppe ein Spalier auf der Bühne 
und in der Mitte erſchien eine Militäxkapelle, welche 
einen Marſch ſpielte, der von Madame Patti vor zehn 
ide prangte 

ein flammender Adler über der Inſchrift „Patti, 1859 
is 1884.“ Der Marſch mußte auf ſtürmiſches Ver⸗ 
angen des Publikums wiederholt werden. Madame 
tti ſagte einige Worte des Dankes. Außerhalb des 


e 
elmaſſe ab, um zunächſt. als „ſelbſt aber, Kbıper 
ie 


teizte auch diesmal lebhaft die Lachluſt der Berfammlung. um das Centrum zu rotiren, So auch unſere Erde 


Er beſprach ſodann die Solidarität der Intereſſen des einigung unaufhbörlicher Niederſchläge Dr 
lübenden Maſſe bildeten ih aumählich die 
ee der Erdrinde. ls erſtes tellurifehe® 


und beharrlich“ für die Wahl des Herrn Schrader, 


N : ; ebilde iſt der Baſalt zu be heaters wurde ſodann ein Aufzug gebildet, deſſen 
debe Auftieien Merck 2 ee letztes die Kreide. So wie die Erde lebt detail it, Spitze die Militärkapelle bildete, dann folgte Madame | F 7 — 
alten Bi der Liberalen Angriff und 9 4 —.— 5 ieee 1 etwa 10 geograpbi⸗ Bar 151 89 von 4 Schimmeln gezogenen Eauipant, re 2% bedeckt 4 
8 eralen, Ang : 5 aß dieſe übri er ie ter 6 
JJJJ%%%%/ / 
u, den Parteien gegenüber, welche ſich eines angriffs⸗ | Ei felbft ſteht. Intereſſante geognoſtiſche Mitth lungen ][ dem Wiudſor Hotel, wo der Kunflerin ein Ständchen | Chemnitz 4 ee 
pain Borgehens gegen die Liberalen enthalten. Er | über die allmähliche Entſtehung des organiſch Leben ebracht wurde. Ein Feſtmahl bildete den Beſchluß der [Wien 100 | Windet bedeckt | —7 
dicke alle Redner, an dieſem guten Grundſatz auch] auf der Erde, beſonders die muthmaßli 1 fange ] Jubiläumsfeier.“ — . . . . | 36 3 | woikie 1-5 
viesmal feitzubalten. — Ein Herr Salesti ir Wahl deſſelben trugen dazu bei, den Vortrag, bauen uf ur — — — — ae 3 | Dunst er 
en „gtandpuntte des Arbeiters aus ebenfalls die Wahl | folgen wird, zu einem höchft anziehenden zu ur — o | Börsen-De he der Danziger Zeitung. . 12 8 1 | wolkenlos || 13 | 
Aba. Ichrader, dann erzielt das Schlußwort Herr | dab dem Redner der lebhafte Dank des — D — den 2. Dezember. TEST) Gomera’ Abend Schnee und marker Wind. 2 Nachts Graupein, 
5 , v. 1. 1. r 2 5 
begr 9 Rickert 3 mit lebhaftem Beifall] geitattet wurde ö 1 Cr. . 1. | See ruhig. 3) Böig, Nachts stürẽmiea mit Schnee. 4) Morgens viel 
Aber : Was ich hier, ſoehen von Berlin angekommen 4 Fus in den Ein ſchwerer Unfall ereignete ſich] Weisen gel II. Orient-Anl] 62,70 62,70 | eee. 5) Starker Reif. . 
in ne conſervatipe Agitationsweiſe erfahren, hat mich] beute früh in dem Haufe 1. Damm Nr. 2. ee Di Degember 154,50 152,50 4% rus.Anl.80| 80,00 80,00 Bonla für die Windstärke: 1 leiser Zug, 9 — leicht, 3 = schwach, 


25 Ju aunen geſetzt. Wenn man mich, der ich hier ſeit 9 — 


U } April-Mai 163,00 161,70] Lombarden 250,00 248,50 
din Jahren im Kampf mit den conſervativen Gegnern 


Franzosen 511,50 508,50 
Dezember 141,700 141,20 | Ored.-Actien | 510,50| 509,09 
April-Mai 140,50 140,00] Disc.-Comm. 207,10 206,00 
petroleum pr. Deutsche Bk. 155,70 154,70 
200 Laurahütte 106,50 105,75 
Dezember 24,10 24,10 | Oestr. Noten | 166,30 166,20 
Rüböl Russ. Noten 211,95 211,40 
Dezember 51,00 51,50] Warsch, kurz 211,35 210,90 
April-Mai 53,10 53,00] London kurz 20,44% 20,44 
tus loco 43,40 42,00 | London lan | 20,27 20,27 
ril-Mai 45,40 44,90 | Russische 5 
4% Oonsols 103,20 108,20 SW.-B,g.A.| 62,70 62,50 
1 wostpr. Galizier 112,50| 112,50 
95,00 95,00 | Mlawka St-P. 114,50 114,40 
4% do. 101,70 101,70] do. St-A.| 78,70 79,00 
5 er 3 5 Ostpr. Südb, 

n A 7 D . 50. 
4% Heroes K erg 98,50 98, 
ne a 

Amſterdam, 28. November. Getreidemarkt. (Schluß: 
bericht.) Weizen auf Termine niedriger, der Mai 207. 


ſich dort im Dache über der unmittelbar . 
feiben befindlichen Tabalsfabrit ein einfalfenken Pi, 
welches derart mit Schnee zugeweht war, daß der Fabrik⸗ 
raum vollſtändig dunkel war. Das Dienſtmäd 
Dermine Gronski war auf das Dach geſchickt, um die 
Scheiben zu reinigen, trat hierbei, weil ſie nicht genau 
wußte, wo ſich dieſelben befanden, auf dieſe herauf, 
brach durch und ſtürzte ca. 15. Fuß tief in den Fabrik- 
raum hinunter. Ein ſchleunigſt hinzugerufener Arzt 
conftatirte doppelten Bruch des rechten Vorderarmes un 
Wange rain 85 80 1 enen Körpertheilen, 
namentlich am Kopfe, weshalb die ſoforti 0 
nach dem Stadt⸗Lazareth erfolgen wie e Ueberfühne 

„IUngücksfall.] Der Segelmacher Victor Voß 
begleitete Sonntag ſpät Abends einen Freund nach 
Schidlid. Unterwegs trafen beide auf den Arbeiter G. 
welcher aus Scherz von ihne ſchneeballirt wurde. G. 
perſtand dieſen Scherz jedoch unrecht, zog ein Meſſer, 
drang auf V. ein und verſetzte ihm 2 ſchwere Meſſerſtiche 
in den Rüden, welche bis in die Bruſthöhle drangen. 
D. iſt geſtern in das Stadt⸗Lazareth aufgenommen, wo⸗ 
ſelbſt ex 4 Deatich darniederliegt. F 

e 


das mit allen Mitteln zu beſeitigen geſucht hat, jo war 
F aber Act mah. Ei Lite Wide peranlaflen es norbieitlich 

ni iffe gewöhnt. Daß mar i iche Winde veranlaſſend, ein zweites nordweſtlich von 

dete ſcheut, einen in weiten Kreiſen hochgeehrten Gaſt Britannien, wo das Barometer ſehr raf e 

auch ilde und Sachlichkeit auch im heftigſten Kampf i en, iſt das 

licher don den Gegnern anerkannt wird, in ſo erbärm⸗ 

dem Weiſe perſönlich zu verunglimpfen, wie es in 

Gere AT vorliegenden conſervativen Flugblatt geſchieht, das 

ich ficht uns Danzigern wahrlich nicht zur Ehre und 

Mien nur beklagen, daß mit ſolchen verwerflichen 


oſtwärts nach dem f 
meldet 15, Bamberg 16 
Deutſche Seewarte. 


Meteorologische Beobachtungen. 


1 er Kälte 7 m von der deutſchen Nordſer 


; ür einen Mann gekämpft wird, der dieſelben 
gewiß geradeſo, wie wir, zurückweiſt. Das ganze conſer⸗ 
Verdi lugblatt iſt eine Kette von Unwahrheiten und 
durdewurſem rn. Gleich am Anfang deſſelben wird mir 

— en, daß ich das Wort, nur bier in Danzig 
aber emen, nicht gehalten habe. Jedermann 
erklärt weiß, daß ich mich nach wie vor bereit 
gemahl babe. bier anzunehmen, wenn 1 hier 
Din wurde, daß aber die. Wabt vom 
bat, als Die dies ja auch der Wahlcommiſſarius bekundet 


und es deine giltige t angeſehen werden konnte ⸗Affaire.] Der obda Arbeiter O' — Roggen loco unveränd., auf Termine r März 154. Berantwortlie Revaction der Zeitung, mit Ausſcluß der folgender 
ich aber Pfli Be 55 Wähler war, fo ] fiel geſtern Abend in ber ‚Hei — a em | — Raps de Herbſt — Il. — Rübbl loco 29, Ir 3 5 an den ital 283 
moglich eine Nachwahl zu veranlaflen. Daß Gewerbehauſe den Schornſteinfeger Sch. ohne jede Ver⸗ Mai 30%. Inferattutheil: K. W. Kalemann; ee 5 


Sr. Bäckergaſſe 5. 


gi eg De ans 


Dezember, Vormittags 101, Uhr, vom 
Trauerhauſe aus, nach dem alten St. 
Talvator⸗Kirchhofe, ſtatt. 6803 


rr = — 
* * 

Th. Eisenhauer's 
Musik.-Leihanstalt, Langgasse 40, 
empfiehlt sich zu den coul antesten 
Bedingungen zu zahlr. Abonnements. 
Der Haupt-Catalog und 5 Nachträg ge, 
über 20000 Werke enthalt., werden 
leihw. abgegeben. P rospect gra tis u. fr. 
Grösstes Lager neuer Musikalien. — 
Sämmtl. billig. Ausgaben stets auf Lager. 
Cataloge auf Verlangen gratis u. franco. 
Zu antiquarischen Preisen, zu ½, ½ 
und ¾ des Ladenpreiges, Musikalien 
jeden Genres, in neuen und gebrauchten 
Exemplaren. — Sendungen zur Ansicht 

resp. Auswahl i bereitwilligst. 


- Loose! |: 


Ulmer rr 8 A 50 
Baden-Baden 6 A 3 


Weimar’ eKunsigew. 2. U. 103 ö 


u haben in der 

Exp. d. Danz. Zeitung. 
Weimarsche Lotterie, z „Ziehung 

10. Decbr, er., Loose 4 / 2.10. 
Baden- Baden Lotterie, III. Kl. 
Ziehung 16. 19, December er., Er- 
nguerungsloose à 

loose & , 6,30. 
UlmerMünsterban- Lotterie, 
Hauptgewinn baar 75 000 K., Loose 
dei der General- Agentur bereits 

gänzlich vergriffen, A A 3,50 bei 
- Bertling, Gerbergasse 2. 


Correspondenz Rechnen Wechſel⸗ 


kunde, einf. u. ital. Buchführung 
ah Hertell, Heil. 0 di, 
91 


Italien. Blumenkoht- 
Itallenische Maronen, 
Teltow er Rübchen 


Magnus Bradike, 


— 


Gänseleber-Trüſfel 
Wurst, 


ver Pfund 1 Mr. 20 Pf., 
Gothaer Cervelatwurst, 
Enten-Sülze 
ver Pfund 1 Mk. empfiehlt 
Magnus Bradike, 
Fette Gänse, Enten und 


Puten 
empfing und empfiehlt 


Magnus Bradike, 


4 2.10. Rauf. 


— 
A. W. „Prahl, 


Breitgaſſe! 17. 


Geſchältes Backobf 
Aepfel u. Siren 


4 55 3 pr. Pfd., diesjährige Sen, 


5 empfiehlt 
E. F. Sontow ski, 
— Hausthor 5 
mie Aepfel 1, Arme 
Feinstes schlesisches Backobst 
| 15 türkische Pflaumen 


Pflaumenkreide, 
Saure 4 Nene Prünellen 


ems fehlt (5793 


Carl Köhn, 


Borſtädt. Graben 45, Ecke E. Melserg. 


Delicate Spickgänſe, 


mit und ohne Knochen, en gros und 
en detail empfiehlt (5277 


M. Jungermann, 
Ziegengaſſe 6. 

795 lebende, echte Teichlarpfen 

zu haben Sic 33, Waſſer⸗ 


Kalte. bei J. Blöß. An S992 855 


Süßze ungariſche 
Weintrauben 


ur u a Almeria-T . 
nr ſowie feinſt.? Abf. 
Aue aup f. billigſt Obſthdlg. 
Mel um 6 (FJ facher bor) vis-a-vis — 
Officier⸗Caſino.— Daſelbſt find leere 
Beintranbentörke billig zu verkaufen. 


Empfehle den bochgeebrten Damen 
wein Atelier zur Anfertigung 
aller Damen-Goftüme, 


von den einfachſten bis zu den 
. Auch werden unmoderne 


eider auf's Beſte moderniſirt. 
Achtungsvoll und ergebenſt 


Graul, 
1. Etage. 


Anna 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 11. 


Wegen Todesfall bleibt mein 
Schuhwaaren⸗ Geſchäft Mitt⸗ 
woch, den 3. d. Mets. 6552 
2 Uhr ab ge eſchloſſen. 


J. Wilidorf.““ 


Kürſchergaſſe 9. 


Liberale 1 5 
Wähler⸗Verſammlung 


Dienstag, den 2. Dezember, Abends 8 Uhr: 
im großen Saale des Schützenhauſes. 


die Freifinnigen Wähler des Stadtkreiſes 


Danzig werden zu dieſer Verſammlung mit der Bitte um zahl⸗ 
reiches! Erſcheinen freundlichſt eingeladen. 
Den Hauptvortrag, und zwar über die bevorſtehende Reichs⸗ 


tags⸗Nachwahl, wird an dieſem Abend Herr Abgeor Dueter 


Rickert halten. Auch Herr Eifenbahudireetor a. D. 
Schrader hat ſein Erſcheinen zugeſagt. 


„ I Vorstand des Wahlvereins dr feisinigen Partei, 


Berenz. J. dmann. Otto Helm. 
A. Klein. Dr. ne H. Schütz. 


9 — — 


— 


Ungariſche 60 Goldrente. i 


Der Reſt obiger Rente iſt per 15. Januar 1885 
gekündigt und müſſen die Stücke derſelben am 18. December 
in Berlin abgeſtempelt werden, um darauf am 18. Januar 
den Betrag erheben zu können. 

Wir erſuchen die Inhaber von Ungariſcher 
6% Goldrente bei uns die Stücke bis 13. Decem⸗ 
ber einzureichen und werden wir die Abſtempelung 
derſelben koſtenfrei beſorgen. 


Meyer & Gelhorn, 
Bank⸗ u. Wechſel⸗Geſchüft, 


Langenmarkt 40. 


157 


(5782 


8 = 
Den menthen Kunden, 1 einem geehrten Publifum, die ergebene 
Anzeige, daß die 


lithographiſche Anſtalt, Papier⸗ 
und Comtoir⸗Effecten⸗ Handlung, 
Contobücher⸗Lager 


aus der Fabrik der Herren 


König & Ebhardt, Hannover 
A, de Payrebrune, Hundegaſſe Ar. 52. 


in unveränderter Weiſe fortgeſetzt wird. Bitte das in vielen a ten, 
meinem verſtorbenen Manne geſchenkte Vertrauen, auch ferner dem Gef äfte 
zu erhalten. Für pünktliche und reelle Ausführung wird ſtets Sorge tragen 


A. de Payrebrune Wittwe. 
Danzig, den 1. Dezember 1884. (5764 


oe eee L 
"L Eine. 


44285 1 eee 43, 


Damen: u. kl Damen - Pelz⸗ ein 
und 1 ng e. Herren Pelze und Pelz 
in bekannt beſter Qualität 


zu den billigſten Preiſen. 


(5772 


„ Saumier’s Buch⸗ u. Kunſthandl., 
A. Scheinert in Danzig, 


ladet hiermit zum Beſuch ſeiner 


Weihnachts⸗ 
Ausſtellung 


ut gewähltes Lager 


von 


Zilderbüchern, 
ungendſchriften, 


Ausſtellung 


Kupferſtichen, 
Photographien 


C laſſi kern in geſchmackvollen Rahmungen. 
r eleganten Einbänden, ganz ergebenſt ein. DER 
Prachtwerken Lager von Zeichen. un) Mahlvorlagen. Atlan ten, 


nen e Auswahlſendungen 
werden bereitwilligft ausgeführt. 


Spielen. at 
ChodowieckiS Weihnachts-Cataloge gratis. 


geiſe von Berlin are ah mager Buchhandlungen 
nach Danzig. angezeigten Bücher ꝛc. fin 3 


bei mir zu haben. 
I. Saunier’s Buch⸗ und Kunſt⸗ Handlung, 
525 A. Scheinert in Danzig. 


Großer Weihnachts⸗Ausverkauf 


von Sonnen⸗ u. Regenſchirmen. 


S von 5, 6, 7 K., Regenſchirme in ſch ger Seide und reichſter Ausſtattun ar 
Be | 8 18 6. 5 47 Regenschirme in Zanella, Laſting, Velour, Gloria pro Stück von 1,50 
F A. u. h. z Cleganteſte Em-tout-cas und Sonnenſchirme bedeutend unterm ae u 


Schirmfabrik A. Walter, dad Natzkaust 1 bang 


Gummischuhe, russ. Boots un albboots, 
bekannt, dauerhaft und billigſt empfiehlt A. Walter, Schirmfabrik, vorm.: Alex. ea Matztanid Kae: 


Reſtaurant 


A. Lüteke Nachfl., 
J. Gilk, 
Heil. Geiſtgaſſe 6, 


empfiehlt Kite Sem, täglich 


echtes Pilsner Bier 


ans dem Bürgerlichen Bränhaus in 
Pilſen (5714 


Erd⸗Globen, 
Büſten 


u. Statuetten 


in Elfenbeinmaſſe nud 
Chromopaſta. 


Retzlaff & Pfahlmer, 
50, Langgaſſe 50, 
empfehlen * 


Weihnachts - Gefdenken 


ihr reich ſortirtes Lager 
von Hüten und Pelzmützen für Damen, Mädchen und Knaben. 


otten in Sammet, Seide, Spitzen und Wolle, Geſellſchaſts⸗ 

und Worgenhäubhen, Bal = Nice Garuituren, 

Spitzen, Kragen, Schleifen, Shawls und feidene 
Tücher zu ſehr billigen m reisen 


a nee 


Galan 


Anfang brüciſe prüciſe 7 


Göſten iſt der A der Eintrit nur 
gegen Karten geſtattet. (5786 


Sen- und Stroh⸗ 
Verkauf. | 


Da die Zufuhren vom Lande in 


| Philharmonische Gesellschaft. 
Morgen Mittwoch, 7 Uhr, 
: im Apolloſaale: 


Wagenfeit- niederlage 
(5038 


. Fettwanren. deutendes H 


Delaufe von mehreren 1000 Centnern 

in Hen (5795 
Darsdorff & F. Tornan, 
Oitbahnbof, Kaſernengaſſe. 


Concert. 


1 8 


ur Verſendung von Waaren aller 
Art empfehle, um damit vollſtändig 
mut 50 Nen die größten das Stück 


kleinere entſprechend billiger. 


e Zimmermann, 
00 Nr. . e Nr. 23, 


iserne Träger 


von 100—400 mm. Höhe, 


Eiſenbahnſchienen, 
Grubenſchienen 
offerirt 


F. B. Frager, 


Syeicheriuſel, Brand 


Seidene Re genfchirme 


bon Ml. 4,50 an in gen! Auswahl. 
Sonnen- Schirme 
zu bedeutend ermäßigten Preiſen. 


Adalbert Karau., 
Löwenſchloß. Schirm⸗Fabrik. eangaaſſe 35. 


Schautel⸗ und Räderpferde, 

Kinder⸗ und Puppenwagen, 

Kindermöbel und ble, 
des, Antopede 


Lampen und Laternen, 
Koffer und nm — 

Taſchen und Reiſee 

Velocine be dad nt und Tien Artikel, 
Ainderwaſchtiſche, aſchto letten, na⸗Artikel und Thee, 

chultaſchen und Torniſter, Galauteriewaaren jeder Art. 


Viele Neuheiten zu Weihnachtsgeſchenken, Schlitten ze. 
Oertell & Hundius, 
Lager Büttelhof su 7. Eingang Langgaſſe 72. 
Schuh- und Winterwaaren jeder Art. 


Holzſohlen⸗Schuhwagaren⸗Fabrit im Danziger Centralgefängniſſe. 


Gardinen 


werden ſauber gewaſchen u. in Rahmen geſpannt, behalten 
hierdurch ihre natürliche Stärke und leiden nicht 2 wie 
unter dem üblichen Plätten. 


Wilhelm 3 Breltgasse 11. 


3 
Silber 1 die had KH 
GOCH Rofenftein 


Sahne 


ein Berficherum 8⸗Geſellſchaft geg 
I. Pup A 4% 4 J ausleib. Näh. d. d 
Gex. e eee ene 


Muſſiſche P Pelzdecken 


1 8.55 1 bertanfen reitgaſſe 36 


Autſcher⸗Röcke, 
Kutſcher⸗Paletots 


K zu e Breitgaſſe 36 


Wächter⸗ Pelze 
reiswerth zu en Wee 86 
ei J. Bauman 


Karlaßfl⸗ Yerkanf. 


In Folge der jetzt berzichenben 
unpaſſirbaren Wege können Kartoffeln 
vom Lande nicht mehr wie bisher 
15 de werden. Wir erlauben 

deshalb unfer bedeutendes Lager 
Ss einigen 1000 Centnern gut ein⸗ 
gekellerter Shlartoffeln, als beſonders 
vorzüglich und froſtfrei, bei Ober 
beſtens zu arte! len. 
. Harsdorff & F. Dei 

" Oftbabnhof, Kaſernengaſſe 1 


Wir ſuchen einen 
Lehrling. 
Paradies K en 


Zum Ausverkauf Nell: Ein Poſten 
ſeidene Herren⸗ und 5 
iomie Gardinen⸗Reſter! 


0. Matern, 


Ar. 3. Portechaiſengaſſe Nr. 3. 


Echt Echt Berliner Wei bier, 


Flaſchen 3 ME. (Patent⸗Verſchluß). 
Robert Arne Hundegaſſe 34. 


Gesine freg. Gaſtwirthſchaft mit gr. 

Garten u. etwas Land, 4 M. v. 
Danzig gel., iſt mit ſämmtl. todten u. 
leb. Inv. mit 1500 Thaler billig zu 
Pere Adreſſen unter Nr. 5776 
in der Exp. dieſer Ztg. erbeten. 

epräſentantinnen, 


Erzieherinnen, 
Bonnen, Kindergärtnerinn. I., 2. 
3. Kl., fow. tücht. Stadt: u. Land⸗ 
5 Nähterinn. u. Stubenmädch. 
Giüt., herrſchaftl. Köchin. tüchtige 
Haus⸗ u. Kindermäd Kinderfr. dc. 
ferner Inſpectoren, Nechnungsf, Hof⸗ 
meiſter, Stellmach., Schmiede, herrſch. 
Kutſcher, Daus⸗ u. Hoteldiener u. tücht. 
Hausk. empf. Brohl, Lauggar Langgart. 63, I. 


Salz⸗Erpedient 


ür Neufahrwaſſer geſucht. Meldungen 
heit 712597 an die Exped. d. Ztg. 
abzugeben. 
in junger Mann welcher er feine Lehr⸗ 
eit in einem aaren- En gros- 
Geſchäft beendigt hat, ſucht per 1. 
Januar kat. Stellung. Air, u. Nr. 
5796 in der Exped. d. Ztg. erb 


en ſionärinnen finden Tiebevolle 
Aufnahme bei R. Boldt, Danzig, 
Poggenpfuhl Nr. 20. (5671 


— 


raue Treppen 
st eine dübſche Wodan von 
Zimmern, 


Entree, Küche, 
Boden. Keller verzu halber 
vom 1. Jannar 1885 . 8 
vermiet (57 


in möbl. Zimmer mit a. o. Bent. 
zu verm. zum 1. Jan. an e. anſt. 


Herrn Brodbänkengaſſe 9 III. (5787 


Comtoir geſucht 


um 4. 1 45 1885, bejteheud aus 

811 Stuben. Offerten mit Preis⸗ 

angaben unter Nr. 5778 in d. Exped. 
Ztg. erbeten. 


d u. Wirtschafts-Verein 


des Lehrſtaudes zu Danzig, E. G. 
Sonnabend, den 6. December cr., 
Abends 6 — Generalverfamminng 
bei E. 2 0, * 0 44. 
ages⸗Ordnung: 
gere t p. III. Quartal 1884. 
Der Wen des 8 hi 


Keflanrant Feyerabend 


Junkergaſſe 3, am Dominikanerplatz. 
Heute bend: 


Wurstessen, 
(eigenes Fabrikat). 


( Sinfonie.) 
Beitrittsanmeldungen ſowie wei⸗ 
terer Bedarf an Billets für unſere 
Mitglieder bei F. A. Weber, Buch⸗ 
Kunſt⸗ u. Muſttalien⸗ Handlung. 


Stadt-Theater. 


ch. 53. Ab. XXVI. Bons⸗ 
Vorſt. Zum 1. Male wiederholt. 

Mit neuer Ausſtatt. Die 

8 in 3 Acten von Richard 


ee 54. Ab. XXVII. Bons⸗ 
Voxſt. Neu einſtudirt: tldfener. 
See iel in 5 Acten von Halm. 
ene ' 


Freitag. 55 
Vorſt. 
in 3 Acten von Boildieu. 

Sonnabend. Vei halben Prei ſen: Der 
Dechter von Navcı von Navenma 


Wilhelm- Theater. 


Mittwoch, ne eee er. 
Specialitäten⸗ 
Künſller⸗Porſtellung. 


piel des Directors Blennom. 
Serabrung K vo A We. dreſſirten 


t = 7 Daene 
Auftre 7 


Gage e aner Acrobaten 
opold Seglere⸗Truppe (5 Perſ.) 
„Geſſtiel * Paſtellmalers 
Herrn Henry Whigelt. 
Gaſtſpiel der beſtrenommirten 
Taubenköngin M 2 — — 
Auftreten der * uettiſtinnen 
Geſchwiſter Andi und . N 
tendſte mufikali own 
Der bedeu a We ruf au 
Auftreten der ungariſch. Sängerinnen 
und Tänzerinnen Geſchw. Beregi. 
8 der agen 0 Chanſonnettiunen 
gar er mann und 
erner. 


aſtſpiel on Flora (4 Perſ.) 
8 ſeſp ee dien 1. Ranges. 
3 Geſchwiſter Almasio, 
Tänzerinnen. 
ade⸗Laroche, Sängerin. 
Gaßfne 55 anne 30 J 
M 


e 
Sonntag 5% Uhr, Anfang 6½, 
Wochentag 6% Uhr. Anfang 7% libr. 


nd und Berlon A W. 3. Ka femad n 
Den na Danzig. 


